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Der ſterbende Papſt. 


Die Nachrichten aus dem Vatikan lauten : 
venig beruhigend. Iſt es auch den Aerzten 


eren 


ſelben in unf 


Salon beziehungsweiſe der Mannſchaftsmeſſe 


gelungen, eine zweite Operation mit Erfolg] dun ; t der Witterung ein jo] Durch diefe klimatiſchen Einflüſſe wurde unſer Freitag früh aus Swinemünde folgendes Ant- 
Zucht iihton, und befand ſich der Papft am ſchneles ie an igeßteteriſches Haft "entgegen- Leben und unſere Tätigkeit geregelt. worttelegramm ein: 


Tage relativ wohler, ſo gilt doch das alles nur 
als eine künſtliche Verlängerung des langſam 
dahinſchwindenden Lebens, und das um ſo 
mehr, als keine Gewähr vorhanden iſt, daß die 
operativen Eingriffe nicht immer von neuem 
wiederholt werden müſſen. Die Aerzte, be⸗ 
jonders Prof. Roſſoni, geben ſich auch gar kei⸗ 
. hin, ſie ſind ſich nur 85 
der Bewunderung der ungeheuren Zähig⸗ 
keit der Natur Leos. 8 ug 
Dem Giornale d'Italia zufolge erklärten 
Mazzoni und Roſſoni, wenn die Operation 
dem Papſte auch einige Erleichterung verſchafft 
hätte, jo ſei doch an eine Geneſung nicht zu 
denken. Die Tätigkeit der Nieren ſei völlig 
un 1 auch ſei die Lungenentzündung 
Br . Wenn auch eine Löſung ftatt- 
fellent än abe, jo bleibe doch noch die Bruſt⸗ 
1 entzündung und die Flüſſigkeit, welche ſich 
andig erneuere und eine fortwährende Ge⸗ 
fahr bilde. Der Papft werde ſchwerlich noch 
eine neue Operation überſtehen können, die ſich 
als notwendig erweiſen ſollte a 
Auf die Kardinäle, 
der Operation im Vatikan 


gerufen werden, wie dort. 
der Sommermonate konnte wohl 
ihren Höhepunkten durch Schneeſtürme unter⸗ 
brochen werden, welche jede Tätigkeit und faſt 
jeden Aufenthalt im Freien unmöglich mad): 
ten, doch durfte man von Anfang September 
bis Ende April mit überwiegend klaren, häufig 
ſchönen Tagen rechnen und die vorliegenden 
Pläne danach einrichten. Von Ende April 
bis Ende Auguſt war es umgekehrt. In dieſen 
Wintermonaten löſte ein Schneeſturm den an⸗ 
deren ab, 5 im Bar und 1 f 

f if kurze Pauſen zä | 6 \ . 
ui Diefe 19555 10 reichlich auszunutzen hatte,] Beſſerung iſt zunächſt darauf zurückzuführen, 
als es irgend möglich war. Denn ſchon brach] daß die Zahl der offenen Stellen ſich gegen. 
nach kurzer Zeit der Ruhe — Tageslänge war 
zeitweilig dabei viel — der neue Schneeſturm 
herein und verſchüttete alles, was man etwa 
draußen unvollendet gelaſſen hatte, und das 
Schiff ſelbſt ſo ſtark, daß es ſich überlegte 
und jedesmal dann die ſchwere Arbeit des 
Ausgrabens von neuem beginnen mußte. 

5 Die Wehen und Wälle zu beiden Seiten, 
welche ſich während namentlich auf der Weſtſeite, welche bei der 


Vom Arbeitsmarkt. ; 


ber die Lage des deutſchen Arbeits- 

1 berichtet die „Arbeitsmarkt⸗Korr.“: 
Ganz im Gegenſatz zu der Haltung der 
Börſe, an der die Geſchäftsunluſt einen immer wohnen. 
höheren Grad annimmt, 
des Monats Juni recht günſtig. 
öffentlichen 


offene Stellen im Juni nur noch 141,6 Arbeit⸗ 


das Angebot auf dem gewerblichen Arbeits- 


Stettiner Zeitı 


1 — 


behaglichen Wohnräumen [des kleinen Kreuzers „Bremen“, der die Ver- 
und dem Laboratorium nachgingen, oder im ſicherung hinzugefügt war, daß Bremen von 
Stolz und Freude erfüllt ſei über den von Se. 
in froher Stimmung geſellig vereint waren. Majeſtät dem Schiffe erteilten Namen, ging 


Bürgermeiſter 
Nachricht von dem Stapellauf meines kleinen 
Kreuzers „Bremen“ hat mich herzlich erfreut. 
Möge der Geiſt des Vorwärtsganges, welcher 
Bremens Unternehmungen 
Tätigkeit des neuen Schiffes 
Wilhelm I. R.“ — Prinz Joachim 
entwickelten ſich 8 ar ae Preußen ſtattete 
chältni rbeitsmarkt währen ebungsreiſe 
e ee ee An den Kriegsakademie in Schleſien mit den übrigen 
Arbeitsnachweiſen kamen auf 100 Offizieren den Schlachtfeldern bei Trautenau 
Jahre. d 3 Sit hle brachte Pri 
66,1 im vorigen Jahre. Die gemeinſamen Mittagsmahle brachte Prinz 
gehende de a d 1 Souchim ein dreimaliges Hurrah auf den Kai⸗ 
ſer Franz Joſef aus. — Kultusminiſter Dr. 
über dem Vorjahr um nicht weniger als rund Studt bereiſt Mitte Juni Schleswig Holſtein 
10 000 vermehrt hat. Sodann aber iſt infolge und beabſichtigt a 8 
des großen Arbeiterbedarfs der Landwirtſchaft) ſuchen, um die Leiſtungen der dortigen deut- 
. ſchen Schulen feſtzuſtellen. — Generaloberſt 
markt nur ſchwach geſtiegen, gegenüber dem Graf v. Häſeler hat in Magdeburg nach der 


Sonntag, 12. Juli 1903. 3 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz 8, 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 2 
Elberfeld W. „Thienes. Halle a S Jul. Varck & Co. 
Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frants 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. k 


Induſtrie des Handels und Gewerbes in der 
erſten und zweiten Kammer. In der erſten 
Kammer ſtehen zwei Induſtrielle 27 Groß ⸗ 
grundbeſitzern, in der 
ländliche 35 ſtädtiſchen Wahlkreiſen gegenüber. 

Die Handelskammer befürwortete den Bau 

des Kanals Leipzig —Rieſa, wodurch Leipzig 
an das öſterreichiſche Syſtem der Elbe und 
Oder durch Neubauten angeſchloſſen würde. 

— Mit dem am 9. d. M. auf der Werft 
der Altiengeſellſchaft „Weſer“ bei Bremen ab⸗ 
gelaufenen kleinen Kreuzer „Bremen“ iſt das 
erſte Schiff einer neuen Kreuzergattung zu 
Waſſer gebracht. Die größte Waſſerverdrän⸗ 
gung unſerer geſchützten kleinen Kreuzer war 
bisher 2715 To., „Bremen“ weiſt eine Waſſer⸗ 
verdrängung von 3000 To. auf. An Längen⸗ 
abmeſſungen haben in der „Bremen“ jetzt un⸗ 
ſere neuen kleinen Kreuzer bereits die Linien⸗ 
ſchiffe der Brandenburgklaſſe übertroffen. Letz⸗ 
tere hatten eine Konſtruktionslänge zwiſchen 
den Perpendikeln von 108 Mtr.; die „Bremen? 
dagegen hat eine ſolche von 110 Mtr. bei 12,5 
Mtr. Breite und einem Tiefgang von 5 Mtr. 
Die „Bremen“ mit ihren noch auf den Hellin⸗ 
gen ſtehenden Schweſterſchiffen „K“ (Stektir 
ner „Vulkan“) und „Erſatz Bieten“ (Danziger 
Staatswerft) werden die ſchnellſten kleinen 
Kreuzerſchiffe unſerer Flotte ſein; 
mindeſtens eine Geſchwindigkeit von 22 See⸗ 
meilen erreichen, obwohl fie auf eine Dampf. 


„Sr. Magnifizenz dem 


Dr. Pauli, Bremen. Ihre 


auszeichnet, der 
alle Zeit inne⸗ 


gelegentlich der 
der Offiziere der Berliner 2 
Bei dem darauffolgenden 


«7 


auch die Nordmark zu be⸗ 


fie jollem 


befanden, machte es] Serrichaft der Oſtwinde Lee war, türmten ſich 
aß die Aerzte lange 915 er die Höhe der Kommandobrücke hin. 
Dauchten. M Krankheitsberichtes[ aus und ſchritten über die Mitte des Schiffes 
ſich i ; ihr dan vermutete, daß die Aerzte hinweg. Bei ſolchem Wetter mußte jede Arbeit 
ſich in ihrem Urteil über die Krankheitserſchei⸗][ außerhalb des Schiffes unterbleihen. Die 
nungen nicht einig ſeien. Die Aerzte erklären kurzen Gänge der meteorologiſchen Beobachter 
erichterftattern gegenüber, fie jeien lange] zur Wahrnehmung der ſtündlichen Termine 
Zeit im Vatikan geblieben, da ſie den Papſt, waren eine ſchwere Arbeit, beſonders in der 
welcher eingeſchlafen war, nicht wecken wollten. | langen Dunkelheit mit der Laterne, ſie wurde 
Der Papſt ſagte jeinen Aerzten, er habe die jedoch ſtets mit der gleichen Sorgfalt verjehen. 
Nacht in ziemlich guter Ruhe verbracht. Gegen] Es gab aber auch Perioden, in welchen es 
Morgen ſei er etwas unruhig geworden und unmöglich wurde, und war für dieſe Fälle un- 
habe nicht länger ſchlafen können. Er habe mittelbar neben dem Schiffe eine beſondere 
ein unbeſtimmbares Uebelbefinden empfunden. Einrichtung zum Ableſen von Thermometern 
Der „Pall Mall Gazette“ wird aus dem getroffen, die dann, wo die ganze Natur 


einen tiefen Eindruck, d 
geit zur Abfaſſung des 


ruht das Geſchäft. 5 
die Beſſerung gleichfalls allgemein. So war 


7 


ganz befonders in Hamburg der Hafenbetrieb 
während des abgelaufenen Monats überaus 


„Baden“ und „Württemberg“ und der Küſten⸗ 
panzer „Hildebrand“ ſind, von Saßnitz kom⸗ 
mend, zur Vornahme von Seeſchießübungen 
geſtern Nachmittag in Neufahrwaſſer einge⸗ 
troffen. — Der Berliner Magiſtrat hat der 
vom Polizeipräſidenten vorgeſchlagenen neuen 


ſtrecke von 5000 Seemeilen mit einem Kohlen⸗ 
vorrat von 800 To. konſtruiert find. An Be. 
waffnung wird die „Bremen“ zehn 10,5 Zenti⸗ 
meter-Schnellfeuergeſchütze, verſtärkt durch 
zwölf 3,7 Zentimeter-Maſchinenkanonen, am 
Bord nehmen. An Torpedoarmierung erhält 
das Schiff zwei Unterwaſſer⸗Breitſeitrohre ven 
45 Zentimeter Weite. Im Frühjahr 1904 ſolk 
die Ablieferung ſtattfinden. 

— Die Parteileitung der deutſch-ſozialem 
Reformpartei hat beſchloſſen, den Gejamtvom 
ſtand der Partei zu einer Sitzung am 6. Sem 
tember einzuberufen. Der diesjährige Partei: 
tag wird Anfang Oktober ſtattfinden; als Ort 


1 


für denſelben 


über den 


ſchon auf dem kurzlockigen Kopfe, öffnete. 


Vatikan telegraphiert, Papſt Leo beſtand dar⸗ draußen ein wildes Chaos war, auch ein- günſtig. Leider kann über das Geſamtgebiet 
auf, daß die Aerzte ihm die Wahrheit nicht vor- wandfreie Werte ergaben. Die Thermometer des gewerblichen Arbeitsmarktes nicht gleich 


ünſtig wie über die bisherigen Erwerbs 
f 55 berichtet werden. In den Branchen 
des Eiſengewerbes herrſcht immer noch Ge⸗ 
ſchäftsflaue vor. In Berlin it die Nachfrage 
nach Schloſſern und Klempnern wieder zurüd- 


zum Meſſen der Eistemperaturen wurden tie 
verſchüttet und erſt nach Aufhören des Schnee⸗ 
ſturms durch die Sorgfalt des Ober⸗ 
maſchiniſten A. Stehr nach längerem Suchen 
wieder gefunden und neu geſetzt. Viermal 


enthielten; er erklärte: „Sagt mir die Wahr⸗ 
heit, habt keine Furcht, der Tod wird eine Er⸗ 
löſung für mich ſein.“ Als die Aerzte ihn zu 
beruhigen verſuchten, unterbrach er ſie mit den 
Worten: „Ich verſtehe ſchon; ihr gebt mir aber 


keinen Troſt, da ich mir aufs ſehnlichſte die täglich waren auch in dieſen Zeiten weitere gegangen; in Hirſchberg und Flensburg iſt 
himmliſche Ruhe wünſche; ich bin jo müde!“ Gänge zu den magnetiſchen Obſervatorien] noch ſtarker Andrang ſtellenloſer Arbeiter zuf dankt, it 


konſtatieren. In Nürnberg fehlt Arbeit für 


Wie der „Mancheſter Guardian“ zu berichten Schloſſer; in Lötrach gibt es Maſchinen⸗ 


notwendig, welche Dr. Bidlingmaier und ſein 


Bauordnung für den Pariſer Platz nicht zuge⸗ 
ſtimmt. — Die Oder und mehrere Nebenflüſſe 
führen Hochwaſſer, das in Schleſien bereits viel 
Schaden angerichtet hat; auch in Oeſterreich 
ſind Ueberſchwemmungen eingetreten. — Prof. 
Karl Haußknecht, 3 9 
artigen Herbariums der Stadt Weimar, dem 
die Wiſſenſchaft der Botanik mancherlei ver⸗ 


i ſchlägt die Parteileitung Ber⸗ 
lin vor. i 3 


TEE EEE u 
Ausland. . 

Die Budgetkommiſſion der fran zöſi⸗ 
ſchen Deputiertenkammer nahm das Kultus- 


budget an, nachdem ſie ſich prinzipiell gegen 
5 Abſchaffung dieſes Budgets ausgeſprochen 
atte rn 


der Begründer des groß⸗ 


nach kurzer Krankheit an einem 


weiß, wäre der Papſt wegen ſeiner außer⸗ 
ordentlichen Energie ein ſehr ſchwieriger Pa⸗ 
tient; wiederholt hätten die Aerzte ihn gegen 
ihren Willen außerhalb des Bettes in ſeinem 
Lehnſtuhl getroffen. Geſtern habe der Papft 
nich ausgeſprochen, eine Erklärung 
er den jetzigen Stand der katholiſchen Kirche 
aufzuſetzen, die nach ſeinem Tode im Konklave 
28 werden olle, und auf Dr. Lapponis 


Gehilfe L. Reuterſkjöld, an einem Kabel ſich 
entlang fühlend, mit aufopfernder Pflichttreue 
vollführt haben. Auch zur aſtronomiſchen 
Hütte war für dieſe Zeiten ein Kabel geſpannt, 
da ſie zum Vergleich der Chronometer einmal 
täglich beſucht werden mußte. 


ſchloſſer im Ueberfluß. Nur in Kiel und 
Reutlingen iſt die Lage günſtiger. Der Be- 
ſchäftigungsgrad der Werften iſt befriedigend, 
daher die Beſſerung in Kiel. Die Betriebe der 
Eiſenbahnbranchen in Reutlingen ſind aus⸗ 
nahmsweiſe gut mit Aufträgen verſehen, ſo 
daß nicht nur die Eiſendreher, Former und 


Piat Diergenen erwidert: Aber es iſt meine m e, beſteht. Wenn 
n bereitet mir mehr Leiden als meine W 15 ng 110 Arbelfsmarptes Im 
Krankheit.“ * : nicht weſentlich zu beeinträchtigen | © 05165 
Die „Köln, Volksztg.“ veröffentlicht durch vermag, jo darf gleichwohl nicht tiberjehen | Ze. Mafeſtät ſich 


Extrablatt folgende Nachricht aus Rom von 
8 Uhr 20 Minuten Abends: Im Bruſtfell des 
Papſtes hat ſich neue Flüſſigkeit angeſammelt. 
Man befürchtet, der pleuritiſche Erguß werde 

a ſich immer mehr ausbreiten. Vier Kardinäle, 
die ſoeben im Krankenzimmer des Papſtes 
waren, berichten, die Auflöſung ſtehe nahe be⸗ 
vor. — Nach einem Telegramm der Exchange 
Telegraph Company aus Nom verlautet, daß 
Monſignore Marini zum Sekretär des Konſi⸗ 
ſt.ziums an Stelle des verſtorbenen Sekretärs 
Volpini ernannt worden ſei. 


werden, daß die Beſſerung nicht gleichmäßig 
ſich auf alle Gebiete und Städte erſtreckt. 
Während an manchen Orten, wie z. B. in 
Frankfurt a. O. und in Brandenburg a. H., 
das Marktverhältnis für die Arbeiter ſo 
günſtig war, daß Stellen vielfach überhaupt 
nicht beſetzt werden konnten, ſo fehlt es auf 
der anderen Seite auch nicht an Plätzen, wo 
die Lage noch immer unerfreulich bleibt. So 
iſt es in Halle a. S. für alle Induſtriearbeiter 
noch ſchwer, Beſchäftigung zu finden. In Leip⸗ 
zig war in der erſten Hälfte des Juni der An⸗ 
drang Arbeitsloſer außergewöhnlich groß. 
Namentlich aber wird es noch immer den un⸗ 
gelernten Arbeitern ſchwer, Stellen zu er⸗ 
halten. Ein ſtarkes Ueberangebot Ungelern— 
ter wurde in Straßburg i. €. feſtgeſtellt. Nur 
in Berlin hat ſich die Lage für dieſe Arbeiter⸗ 
klaſſe etwas gebeſſert. 


Aus dem Reiche. 


Auf die vom Bürgermeiſter Dr. Pauli⸗ 
Bremen Donnerstag dem Kaiſer gemachte An⸗ 


nen. 


Berlin: 
neuerdings 


aber wurden wir noch rechtzeitig bewahrt, 
nämlich dem Verluſt unſerer Hunde, welche in 
ihrem Gehege verſchüttet wurden, doch noch 
rechtzeitig gelöſt werden konnten. Von dieſen 
Schneeſtürmen kann ſich wohl nur der eine 
Vorſtellung bilden, der ſie erlebt hat. ym 
Innern unſeres vortrefflichen Schiffes aber 
haben wir darunter nicht gelitten. Bei der 
feſten Lage des Eiſes in unſerer Umgebung 
fanden auch dann keine Preſſungen ſtatt, nur 
hat das Schiff dann etwas gezittert, ſowie 
unter Winddruck und Schneelaſt ſich über⸗ 
gelegt. Das hinderte jedoch unſere inneren 
Beſchäftigungen nicht, ſei es, daß wir den⸗ 


Die deutfehe Südpol 
Expedition 


übergibt ſoeben der Oeffentlichkeit einen offi⸗ 
ziellen „Bericht über den Verlauf der A 
tion verfaßt von Prof. Dr. Erich von Dry⸗ 
galski im „Deutſchen Reichsanzeiger“. — 
Ueber die äußeren Lebensbedingungen der 
Expedition wird geſagt: 

„Das allgemeine Leben der Expedition 
war weſentlich, wo nicht ausſchließlich durch 


Der Arzt. f 


beſtimmten 


ſtriellen 


mer ein 


wir find fertig. Lilly!“ rief fie, Lilly! Komm 
ſchnell, Ella wartet.“ 


rin komme und auf dem Wege zu Euch bin, be- 


gegnet mir Onkel Hendel und erzählt mir, eifrig ihren 


Ro & Die Gerufene erſchien. Und nun gingen die Dr. Sander ſei zurückgekehrt, vorgeſtern ange- 
BI BEER: we Pe drei die Treppen der hochgelegenen Wohnung kommen.“ 8 5 i 
Sie rückt hinab und ſchlugen die Richtung nach dem „Wahrhaftig!“ rief Felicitas und blieb Nachricht 
C * 


gleichzeitig mit Lilly vor Ueberraſchung 
ſtehen; „Du bringſt es fertig, Einen beinahe 
umzuwerfen vor Schreck! Herrgott, Lilly, 
Mädchen, was machſt Du für ein Geſicht! 
Willſt Du hier auf der Straße in Ohnmacht 


Waldhaus ein. 

Das Asphaltpflaſter war noch weich von der 
Sonnenglut, die den ganzen Tag über der 
Straße gebrütet hatte. Die Mädchen ſogen 
mit tiefen Atemzügen die Luft ein, die ihnen 


zger ange den „Betteljungen“ ein wenig 
5 5 . aorlter, Doch es 1 ſchon 
ESCHER 1 konnte ihn nicht mehr deutlich 


„Morgen arbeit' ich ſolange, bis er fertig 


iſt, jagte Fee, „der Sonnta kommt mir gut friſch erſchien im Vergleich zu der drückenden fallen?“ 5 28 
gu taten, da quält uns feine en getz Sabine Auilten Aren 925 Wänden. Aber „Laßt uns wenigſtens weiter gehen,“ ent.] noch 
lob, nicht wahr, Lilly? Jetzt wollen wir Luft auch die körperliche Erſchlaffung machte ſich ſchied Ella, die aus Zartgefühl von Lillys 


ſchnappen; wir haben's beide ehrlich Hard 
Mach Dich fertig, Herzens inn ich 1 
jeden Augenblick kommen. Wohin 


Faſſungsloſigkeit keine Notiz nahm. 
8 Di 1 wirklich wieder da,“ fuhr ſie fort, 
indem ſie vorwärts ſchritten; „Frau Profeſſor 


jetzt fühlbar. 


Ella muß] Sie gingen eine zeitlang n dahin. 


gehen wir 


— 5 en EN bab’ einen a en 1755 mes rn Glück um zehn Jahre jünger 
g eißhu uft u rü 5 Fern A in.“ 
Bäumen? uger nach & nd grünen vorkam. Ein tiefer Schatten zog ſich, von den ae das glaub' ich wohl, ſagte jetzt Lillgſ worden.“ 


Augenwinkeln ausgehend, wie eine Furche 
über die Wangen hin. Wie ſchwer rang ſie 
aber auch ſeit Jahren um ihre Exiſtenz! Welche 
Enttäuſchungen und Entbehrungen hatte ſie 
durchmachen müſſen im Kampf ums Daſein! 
Nit einer Art ſpartaniſcher Tapferkeit duldete 
ſie die Nackenſchläge des Schickſals. Niemals 
zeigte ſie es, daß ſie oft nahe daran war, den 
vielen Mißerfolgen zu unterliegen, an ſich und 
ihrer Kunſt zu verzweifeln. Aber immer wie⸗ 
der ſiegte ihr Glauben an die Kraft ihres Ta- 
lentes, immer wieder wuchs die Ueberzeugung 
in ihr, daß ſie ſich durchringen würde, — — 


fo recht aus tiefſter Seele heraus, „ich weiß 
ſchon längſt, daß ſeine Mutter, ſeit drüben die 
Epidemie des gelben Fiebers ausgebrochen 
war, keine ruhige Stunde mehr gehabt hat. 
Sie hat mir manchmal gejagt, fie habe Todes- 
angſt um ihn und habe ihn flehentlich gebeten, 
endlich zurückzukommen.“ f 
Indeſſen hatten ſie das Waldhaus erreicht. 
Sie ſahen dort zunächſt nur ein Menſchen⸗ 
gewimmel, das Kopf an Kopf gedrängt, die 
ahlreichen Tiſche füllte. Doch fanden ſie 
ech von dem Gewühl noch ein ziemlich 
ſtilles Plätzchen unter einer Baumgruppe. 
Dort ließen ſie ſich nieder, im Vollgefühle 
ihrer wohlverdienten Ruhe, und beſtellten ſich 


‚SUN imme ihr mit aufleuchtenden A 
5 N lugen 
Diet 1 auaugen haten den ſüßen Kinder. 
nicht verloren. Das Geſicht freilich 
ſo rund und blütenroſig, wie 
ie Wangen waren ſchmaler 
au e a dene 

Mit ihren weichen als damals. 
die . chen Armen umſchlang Lilly 


lich Liebe, liebe Fee! Meine Fee bi 
geworden — meine gute Fee!“ 


u A, ja — ich mußte doch mei 
wenigſtens «: 3 ) meinem Namen 
abſolut niceine e zer ſonſt einmal mußte ja der große Erfolg kommen, 
nicht mehr auf, Kind 85 5 Pr Dich aber] nach dem fie mit heißem, ſehnfüchtigen Herzen 
Luft haben wir Zeit gen a ur der freien ſtrebte. Es genügte ihr nicht, daß fie jährlich einen Eierkuchen und Bier. Während fie mit 
men herauszuboſaunen 7 e inneren ir ein paar Bildchen verkaufte oder höchſtens mit großem Behagen ihre Mahlzeit verzehrten, 
Auf nach Valencia! € ar Herzens a einem Dutzend anderer flüchtig von der Kritik | warf die Malerin manchmal einen Blick nach 
Abend! Eine ſchönere Ei dem Sonnabend [erwähnt wurde; fie wollte ſich emporſchwingen dem Publikum, deſſen lebhaft plauderndes 
nicht auf dieſer Welt erfu ung. it noch ſich * zu. 5 wollte Gewimmel von ihrem Platze aus gut zu be⸗ 

önte die Klinger amen machen! “= obachten war. 

Draußen ertönte die Klingel. Fee den Hut] „Wißt Ihr ſchon das Allerneuſte?“ fragte] „Seht Ihr Bekannte?“ fragte fie, h 
jetzt Ella; „faſt hätt' ich vergeſſen, es Euch zu |niederlegend und behaglich einen Schluck aus] Li 
erzählen: Als ich vorhin von meiner Schwäge⸗ ihrem ſchäumenden Kruge trinkend. 


1 | 5 — 
! i 5 l 7 


ſt Du wirk⸗ 
nötig wäre, 
um unſer 


B. L 
ind!“ 


illy 


zz» 


nen Mann 


Abend, Ella; ſchön, daß Du kommſt, 


u 5 
urn 


Lungenſchlage geſtorben. 


Berlin, 11. Juli. „Ne 
Zeitung“ ſchreibt erſichtlich offiziös: x 
liner Börſenblatt hat am 7. d. Mts. berichtet, 
Se. Majeſtät der 
Sonntag beim Schiffsgottesdienſt 
der „Hohenzollern“ f für den 
krantten Papſt geſprochen; andere Wätter 
15 n zu melden, daß der 
5 Breite ſich deshalb verzöge 
Papſtes zu den Beiſetzungsfeierlichkeiten nach 
Italien begeben wolle. $ 
alle dieſe Meldungen als erfunden zu bezeich⸗ 
Die Nordlandsreiſe wird vorausſichtlich 
heute (Sonnabend) angetreten werden. 

— Der „Schleſ. Ztg.“ ſchreibt man aus 
Der preußiſche Finanzminiſter ſoll 


den Forderungen für den weiteren Ausbau 
des Fortbildungs- und Fachſchulweſens 
Preußen entgegenzukommen. 
ligten Kreiſen 
weitere Erhöhung der für die beregten Zwecke 


Staatshaushaltsplane. 
nehmen nach diesmal auch größere Mittel 
flüſſig gemacht werden zur Ermöglichung einer 
beſſeren Vorbildung der Mädchen für und in 
Haushaltungsſchulen, Handelsſchulen uſw. 
a — Der Kampf gegen das Landtagswahl⸗ 
recht iſt jetzt auch von den ſächſiſchen Indu⸗ 
aufgenommen. 
Sitzung beſchloß die Dresdener Handelskam⸗ 


N ſächſiſchen Handelskammertage 
zeige von dem glücklich erfolgten Stapellauf! für eine beſſere Vertretung der ſächſiſchen 


uw 2 
„Bis jetzt noch nicht,“ erwiderte Ella, die 


Es war Lilly, die anfangs großen Hunger 
verſpürt hatte, vor lauter Aufregung über die 
von 
Appetit vergangen. 
ihrem Teller und vergaß faſt zu eſſen. 

„Träumſt Du wieder, Kind?“ f 

„Fee's Frage rieß ſie aus ihren Gedanken. 

„Laß fie,“ h 
ch dachte nur eben daran,“ ſagte Lilly, 

nicht völlig von dem Gewebe ihrer 
Träume losgelöſt, „wie ſeltſam alles gekom⸗ 
men iſt — — wie anders hätte es ſein können, 
wenn — wenn“ 

„Ja, wenn die böſe Schickſalshere es jo ge. 
ſtaltet hätte, wie ich Dir's gern gegönnt, mein 
Kind, dann wäreſt Du nicht Lehrerin ge- 


Lilly ſeufzte ganz, ganz verſtohlen, damit 
Felicitas es nicht merkte, aber das feine Ohr 
der Malerin hörte dieſen 
Seufzer dennoch. 

„Siehſt Du, ö 
Beruf zu allen Teufeln,“ ſagte ſie derb. 

Ella klopfte dem jungen Mädchen mitleidig 
und liebevoll die heiße Wange und dachte 
dabei für ſich: 's iſt auch ſchad' um das ſüße 
Ding! und laut ſagte ſie: „Wenn Alle in ſo 
heißer Begeiſterung für irgend einen Beruf 
erglühen würden, wie es nach Deiner Anſicht 


Dank, daß die echten 


„Ach, dummes Zeug,“ ſagte Fee etwas 
ſcharf, „wenn Deine e 


5 Geld haben, iſt es einfach nötig, daß ſie ihren 
ihre Gabel] Beruf lieben! 0 
liy — ich weiß, welcher Wurm an ihr nagt! 
Setz Dich doch hin, Kind, und warte, bis Du! 


Das engliſche Unterhaus hat in zwei: 
ter Leſung die Vorlage über die Marinebauten 
angenommen. + | 
In London gab geſtern der Lordmayo 
im Manſion Houſe den Offizieren des in 
Portsmouth liegenden amerikaniſchen Ge 
ſchwaders ein Feſtmahl und ſagte in einen 
Toaſt, den er auf den Präſidenten Rooſevelt 


Deutſchland. 


Die „Nordd. Allgem. 
Ein Ber⸗ 


7 


habe am letzten 


an Bord 


Kaiſer 
ein Gebet 


Antritt der Nord 
habe, w 


Be 
im Falle des Todes des 


des Präſidenten Rooſevelt nach Englands 
Küſten als Boten des Friedens, der Freund. 
ſchaft und der Zuneigung gekommen. N 
Nach aus Kiſchinew eingetroffenen 
Nachrichten iſt dort ein Direktor des Juſtiz. 
miniſteriums eingetroffen, um im Auftrage 
des Zaren eine ſtrenge Unterſuchung über die 
Mißhandlungen der Juden vorzunehmen 
Alle bereits aus der Haft entlaſſenen Perſonen 
ſind wieder verhaftet worden. Der angebliche 
Hauptſchuldige Pizerjewski hat ſich der Strafe 
durch Selbſtmord entzogen. Die moraliſchen 
8 der Metzeleien wurden ebenfalls ver⸗ 
haftet. e 


Admiral Cotton a 3 


Wir ſind ermächtigt, 


eine größere Geneigtheit bekunden, 


In den betei⸗ 
hofft man deshalb auf eine 


Etatanſätze im nächſtjährigen 22 riefliche Nachrichten, die der „Köln. 
Es ſollen dem Ver- Ztg.“ aus Burgas zugegangen find, mel⸗ 


das dortige 24. bulgariſche Infanterje⸗ 
Regiment habe ſeine zwei Bataillone auf 
Kriegsfuß geſetzt und ſei an die Grenze abg 
rückt. Die Mobilmachung des Regiments 
nur durch die Notwendigkeit hervorgerufe 
worden, die Grenze beſſer abzuſperren. Au E 
Sofia ſei ferner das zweite Pionierbataillon 
nach Küſtendil abgegangen, augenſcheinlich 
handle es ſich dabei um die Ausführung von 
Feldbefeſtigungen, welche die Straße von Egri 
Palanka nach Küſtendil ſperren ſollen. Man 


8 
a 


In der geſtrigen 


gemeinſames Vorgehen auf dem 
in Chemnitz 


rue für Dein liebebedürftiges Herz 
findest!“ = 
Lilly ſaß zuſammengeknickt auf ihrem Platze. 
Sie wußte wohl, daß Felicitas immer mit 
kraſſen Mitteln zu Werke ging und es 0 amn 
allerbeſten von allen Menſchen auf der *. 
mit ihr meinte. Dennoch krümmte f ihr 
zartbeſaitetes Herz oft unter der rauhen Be⸗ 
rührung der Freundin. 5 2 
Und Felicitas wußte recht Aut, welche ge⸗ 
heime Urſache Lilly den Stoßſeufzer entlockt 
hatte: Es war Dr. Sanders Rückkehr! SE 
„Da ſitzt mein Bruder mit Max Grönwald 
rief Ella, „und wer iſt denn der dritte 
Herr, der Aeltere, neben Ernſt — — — Finde? 
ley iſt's! wahrhaftig, Profeſſor Findley! Seht 
Ihr die drei? Dort unter den Glaskuppelm 
der Veranda.“ 8 
„Der alte Klaviervirtuoſe Findley?“ fragte 
Fee, „kennſt Du den?“ — 
„Ich habe ihn neulich in einer Geſellſchaſt 
kennen gelernt; er war ſehr liebenswürdig: 
denkt Euch, vielleicht muß ich am nächſten 
Mittwoch in ſeinem Konzert ſpielen.“ N 
„Mein Gott,“ ſagte die Malerin, „was man 
eee alles ſo beiläufig von Dir er⸗ 
ährt!“ 1 
„Es iſt ja auch noch ungewiß. Als ich in 
beſagter Geſellſchaft dem allſeitigen Drängen 
nachgegeben und etwas vorgetragen hatte, 
ich zitterte natürlich vor Angſt — kam Find 
auf mich zu, machte mir in ſeiner überſchwä 
lichen Art Komplimente über mein Spiel 
fragte mich, ob ich ihm den Gefallen 
wollte, vielleicht in ſeinem nächſten Ko 
ein paar Stücke zu ſpielen. Die Violinſpie 
rin, die ihm ihre Mitwirkung zugeſagt hätte, 
ſei krank geworden und könnte wahrſcheinlich 
nicht auftreten. Natürlich ſchwoll mir gewa 
der Kamm, ich willigte mit Freuden ein, na 
Ich durchſchaue aber meine dem er alle meine furchtſamen Bedenken 
den Wind ſchlug.“ — 3 
g (Fortſetzung folgt.) 


Eierkuchen verſpeiſte. 


Dr. Sanders Heimkehr der 
Sie ſaß ſchweigend vor 


Er 


meinte Ella gutmütig. 


“ 


leiſen zitternden 


Ella, ſie verwünſcht ihren 


Fee, — das wär' ein Jammer 
weibliches Geſchlecht! Gott ſei 
Frauenſeelen, zu denen 


gehört, noch nicht ausgeſtorben 


ten Frauenſeelen kei⸗ 
zum Liebhaben finden und kein 


— 4 


zweiten Kammer 2 ] 
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und doch vom Verkehr etwas abgelegen, bietet [561855 Kapital ein; die Schadenfälle in der Drexler vorgeführten Pferde, welche ſicher und ſchlägen nicht, wie bisher, für das volle Jahr, 
es einen hervorragend ſchönen Anblick. Die Unfall⸗Verſicherungs⸗Abteilung beliefen ſich auff elegant arbeiteten und einige Dreſſuren zeig ſondern vierteljährlich erhoben wird. Auf An- 
Einrichtung entſpricht allen Anforderungen 967, davon 940 Kurkoſtenfälle, 24 Invaliditäts⸗ ten, welche für hier neu waren und lebhaften trag Bremen nahm der Verbandstag ſodann 
der Neuzeit. [fälle und 3 Todesfälle. Erledigt wurden 661 Beifall fanden. Weiter lernten wir in den Stellung zur Agitation der Zigarren- und 
Auch aus allen anderen Badeorten, wo Schadenfälle mit Mark 61 598,38, weitere 509] Töchtern des Herrn Direktors zwei anmutige Tabakla eninhaber auf Einſchränkung des 
fie auch liegen mögen, kommt die Nachricht, Schadenfälle betreffen die Haftpflichtverſicherung. Künſtlerinnen kennen, Frl. Mary Drex - Zigarrenverkaufs in den Wirtſchaften. Es 
daß die Frequenz bereits bedeutend größer iſt, | Au Verſicherte und deren Hinterbliebene wurden lʒer führte ſich in einer Dogcartfahrt auf das wurde darauf hingewieſen, daß der Verbands⸗ 
als zu derſelben Zeit des Vorjahres, und die insgeſamt bis Ende Jun 1903 rund Mark beſte ein und Frl. Thereſe Drexler be- tag des Zentralverbandes der Zigarren- und 
prächtige Witterung hat dazu beigetragen, die 27 940 000 ausbezahlt. Das Geſamtvermögen währte ſich als eine eben ſo ſichere, wie elegante Tabakladen⸗Inhaber eine Eingabe an den 
Reiſeluſt noch zu erhöhen. In Bad Harz“ der Geſellſchaft beläuft ſich Ende Juni 1903 auf Panneau-Reiterin. In einer dreifachen Bundesrat beabſichtigt, in der um Verbot des 
burg waren bis zum 6. d. M. bereits 3612 43 400 000 Mark. Springfahrſchule, von Herrn Richmann Zigarrenverkaufs nach dem geſetzlichen Laden. 
Badegäſte und 7923 Paſſanten zu verzeichnen, 2 i u „flich geritten, und einer von 8 Damen und ſchluß auch für Gaſtwirte und Barbiere ge- 
in Sulza 964 Kurgäſte. In Schreiber ⸗ 9 g 8 Herren in den verſchiedenen Uniformen der beten wird. Der geſchäftsführende Ausſchuß 
hau i. Rſg. zählte man 3162 Sommergäſte Stettiner Nachrichten. verbündeten Kavallerien in China vorgeführ⸗ wird beauftragt, die Angelegenheit zu verfol⸗ 
und 3085 Durchreiſende. — Auch in Bad Stettin, 11. Juli. Das Kalſerpaarſten zWalderſee Qugdrille“ gan wir weite- gen und gegebenenfalls ſofort einzugreifen. 
Langenſchwal bach verzeichnet die Fre weilte auch geſtern noch in Swinemünde und das res Material des e n Rieſ 115 alten Schließlich wird noch ein Antrag angenommen, 
quenz gegen das Vorjahr eine Zunahme; die] wieder zahlreich am Bollwerk angeſammelte Pu⸗ Bekannten kann man den 10 ephant eine Ermäßigung der Abonnementspreiſe für 
letzte Badeliſte zählt 1948 Kurgäſte, darunter | blikum hatte mehrfach Gelegenheit, die Majeſtäten Jumbo“ begrüßen, er zeigte fi Ro en ſämtliche Zeitungen für die Mitglieder des 
die Erbgroßherzogin von Luremburg, die in- zu begrüßen. Der Kaiſer ſtattete dem ruſſischen ſchaft mit dem * Hengſt 77 77 be os“ [Verbandes anzuſtreben. g 
kognito unter dem Namen Gräfin Rheinau im] Kriegsschiff „Swetlana“, Kapitän z. S. Schein, bei der Dreſſur des ae Gautier irt io — Im Bellevue-Theater findet 
Hotel Herzog von Naſſau abgeſtiegen iſt, fer⸗ einen Beſuch ab, welches in Swinemünde eintraf, gelehrig, wie mch etzten Jahre im sel “morgen die letzte Sonntag⸗Nachmittag⸗Vor⸗ 
ner in langer Ausdehnung ihres dreizehnten um die Großherzogin - Mutter von Mecklenburg⸗ Beketow. vr au 5 te weiterer Bee 255 ſtellung von „Alt-Heidelberg“ bei kleinen Prei⸗ 
Kuraufenthaltes die Fürſtin von Schaumburg⸗ Schwerin nach Kronſtadt zu geleflen. Die Offi⸗ fehlt es 175 fle ſte e ſich in Frl. Ste ſen ſtatt. „Madame Sherry“ geht am Sonn- 
Lippe, Gräfin N. Tolſtoi mit Töchtern und ziere des Schiffes waren entzückt von der leut⸗ nie Se? e eine Jockeyreiterin 1 rn Montag und Dienstag Abend in Scene 
Graf Alexander, die ruſſiſchen Profeſſoren ſeligen Begrüßung durch den Kaiſer. Die Kaiſerin welche keine Kon eifall N brauch und erfreut ſich der regſten Nachfrage. Fur 
Tereſchin und Pawmareff, der amerikaniſche unternahm geſtern Vormittag mit den beiden und ſtürmiſchen En Mi An nn ge- Freitag hat die Direktion zum Benefiz für den 
Admiral Me. Gowan, der engliſche General Prinzen mittelſt Motorboot unter Führung des bit rt den Klorons 8 N ner ” ung, fie ver⸗ verdienſtvollen Regiſſeur und Arrangeur der 
Wylee, der öſterreichiſche Geh. Rat Graf von Lotſen Schulte eine Ausfahrt nach dem Swine⸗ ſtehen es, er ſtkaliſche en Operette Herrn Eugen Heiske eine Wieder⸗ 
Zelinsky, Graf zu Eulenburg ⸗Hertefeld, Frau |ftrom und begab ſich in der Nähe der Haidfahrt ob ſie ſich nun als — 5 15 8 han aſten, ob holung von „Madame Sherry“ angeſetzt. 
Mumm v. Schwarzenſtein, Frhr. v. Dungern⸗ zu einem Waldſpaziergang an Land. Eine Anzahl ba 0 e oc PR 0 iche Duo-Afro- —Kirchenfeſt für Taubftumme 
Dehrn, Gräfin Limburg⸗Stirum x. z.; ein der Herren des kaiſerlichen Gefolges, darunter sehe EN die Faun im 2 e Am Sonntag den 23. Auguft, wird hierſelbſt 
fehr diftinguiertes Publikum, das die heilkräf. Prinz, Albrecht zu Schleswig- Holſtein, machten am | dee aber bier Su F ‚SieBiäbeige Firceniei) Tür Die Fipenme 
tigen Stahlwäſſer in Trink- und Badekur, die Vormittag eine Wagenfahrt nach Heringsdorf, wo sah uß. 1 e 21 et ei 01 b ar Zöglinge der Stettiner Taubftunmen-Anjtalt 
vorzüglichen Moorbäder gebraucht und die ſſie im Kurhaus das Frühſtück einnahmen. Geſtern p ide Sr iel usf a der it des römisch 5 gejeiert. Anmeldungen hierzu ſind an Herrn 
wunderbare Luftkur in den Parks und zur Nachmittag hörte der Kaiſer deu Vortrag des Ver⸗ e Spiele aus der Zet ro Direktor Erdmann in Stettin zu richten. Wer 


wu! re Lr % Kaiſers Nero vorgeführt, bei welchem Ballett ei iſeſchein wünſcht i 

jegigen Hitzezeit beſonders angenehmen herr- |treter8 des Auswärtigen Amtes, Geſandten von und Reiterſpi * zur ick im einen Reiſeſchein wünſcht hat bei der Meldung 
8 ann, N N 55 g Reiterſpiele wechſeln und ſchließlich im nicht nur jeinen Stand und Wohnort, ſonder 
lichen Höhenwaldungen des Taunus auf fit Tſchiersky und Bägendorff, und empfing den zweiſpännigen römiſchen Stegeswagen eite auch den eee Bahnen en 


dürfe dieſen bulgariſchen Maßnahmen keine 
kriegeriſche Bedeutung zuschreiben. Sie ſeien 
eigentlich nur beſtimmt, Verfäumniſſe gut zu 
machen, die viel früher hätten erledigt werden 
müſſen. 


Provinzielle Umſchan. 
Dem Stabsarzt Dr. Uhlenhuth in 
Greifswald iſt das Prädikat „Profeſſor“ 
beigelegt worden, dem dortigen Gefängnis⸗ 
inſpektor Rybski iſt der Titel Gefängnis⸗Ober⸗ 
inſpektor verliehen worden. — In Born- 
tuchen bei Bütow wollte eine Frau Jowatzke 
einer Kuh, welche eben gekalbt hatte, Heu 
geben und wurde das Tier bei dieſer Gelegen⸗ 
heit von einer im Stalle befindlichen jungen 
Ziege beläſtigt, ſchlug mit dem Kopfe herum 
und riß der Frau J. die Lende vom Unter⸗ 
leibe bis zur Hüfte mit einem Horn auf. Die 
Verletzung iſt ſo ſchwer, daß an dem Aufkom⸗ 
men der Bedauernswerten gezweifelt wird. 
Der herbeigerufene Arzt hatte eine Stunde mit 
Anlegung des Verbandes zu tun. — Im See⸗ 
bad Banſin ſind bereits über 1000 Kurgäſte 
eingetroffen. — In Treptow a. R. hat der 
Provinzialrat die Abhaltung zweier weiterer 
Viehmärkte vom Jahre 1904 ab genehmigt, 
dieſelben finden 1904 am 7. Juli und 28. Sep⸗ 
tember ſtatt. — Der bisher im Sommer jedes 
Jahres in Penkun abgehaltene Krammarkt 
wird vom Jahre 1905 ab aufgehoben. — Bei 
der Einweihungsfeier der Hausfrauenſchule in 
Finkenwalde war auch an die Kaiſerin 
ein Huldigungstelegramm abgeſandt, darauf 
hat die Kaiſerin gedankt und dem Unterneh- 
men geſegneten Erfolg gewünſcht. 


5 wirken läßt. DE rare Oberpräfidenten von Pommern. Heute Morgen 


— — — — — - = g hohe Kaskade genommen wird. Der Beſuch des in ampfindt : 
F EIERN wi 3 feine Nord⸗ 3 3 2 Ein empfindlicher Mangel unjeres 
Kunſt und Literatur. Gerichts Zeitung. dausbnſe digen, alli taierliie Sc werkſam genach. beg ann morſigen Sonntag Hen fehle and Bisher Darm, daß eye 
Das im Verlage von Greiner u. Pfeiffer 8 9. haben den Hafen verlaſſen. Die Kaiſerin begibt zwei Vorſtellungen ſtattfinden. eilte, in denen Lohnzahlungen 


Stettin, 11. Juli. Die geſtrige Ber- e an Bord der „Iduna“ nach Schleswig, 
handlung vor der Strafkammer 1 des hiefigen — — Sonntag auf echloz Sierhagen 
Landgerichts gegen den Einbrecher, Hausdiener hei Neuſtadt in Holſtein der Gutsherrin Baronin 
Julius Zander, endete mit der Verurteilung v. Scheel ⸗Pleſſen, einer Jugendfreundin, einen 
desſelben wegen 12 ſchwerer Diebftähle und 3 mehrſtündigen Beſuch abzuſtatten. Die Kaiſerin 
verſuchter Diebſtähle zu 5 Jahren Gefängnis und wird dann am Mittwoch in Kabinen erwartet. 
Ehrverluſt auf gleiche Dauer, die wegen Hehlerei — Die Erlaubnis zur Anlegung der ihnen 
mitangeklagte Berta Miller wurde freige⸗ verliehenen nichtpreußiſchen Orden ift erteilt: der 
ſprochen, da das Gericht annahm, die ihr geſchenk⸗ dritten Stufe der dritten Klaſſe des kaiſerlich 
ten Gegenſtände könnten auf ehrliche Weiſe ers chineſiſchen Ordens vom doppelten Drachen: dem 
worben fein. Erin Direktor der Werft des „Bulkan“ in Stettin. 

— Zu lebenslänglicher Zuchthausſtrafe be Baurat Haack in Eberswalde; der dritten Klaſſe 
gnadigt hat der Kaiſer die Pächtersfrau Wil- des kaiſerlich japaniſchen Verdienſtordens der auf⸗ 
helmine Dombrowski aus Wilhelmsrode, gehenden Sonne: dem Regierungs- und Baurat 
weide im Oktober vorigen Jahres vom Balger, Mitgllede der Eſſenbahndirektion in 
ee — 3 i. Dr 222 Tode Stettin; der franzöſiſchen goldenen Rettungs⸗ 

eilt wor ar. Die Dombrowski hatte u ? = i 2 t x h 
ihrem Schweiegernater Phosphor, Den fie ven Mug pe lan daf Rügen | Les Regierungsrat Körner hierjebft 
Streichhölzern abſchabte, in die Speiſen ge⸗ x 2 1 > liſt zum 1. Auquft d. J. an die Königliche Re- geitern Abend ein Arbeiter, indem er von 
miſcht und den alten Mann nach und nach ver⸗ Stettin, 11. Juli. In der Provinz Pom gierung in Wiesbaden verſetzt worden. einem Wall herabſtürzte. Der Mann trug 
giftel. mern find im Etatsfahre 1902/08 innere Verletzungen davon, er muſtte in das 
Kaſſel, 10. Juli. Das Kriegsgericht Jahres- und 1240 Tages. Ja g ſtädtiſche Krankenhaus überführt werden. 
'Auf einem unterhalb der Baumbrücke 
liegenden Fahrzeug brach in letzter Nacht 
Feuer aus, das ſich auch der Anlegebrücke 
mitteilte. Entſtanden war der Brand durch 
unporſichtiges Umgehen mit einem Benzin⸗ 
gefäß, das dann auch noch über Bord gefallen 
war und beim Eintreffen der Feuerwachen 
luſtig brennend die Oder hinabſchwamm. Die 
Feuerwehr mußte ein Boot bemannen, um des 
gejahrlichen Objektes habhaft zu werden, das⸗ 
ſelbe wurde dann durch Untertauchen unſchäd⸗ 


kuces Magdeburger Notts 
[fänger (im „Reichsadler“) haben für ihre 
bereits um 5 Uhr beginnende Sonntagsvor⸗ 
ſtellung ein großes, bis in die 11. Stunde hin⸗ 
ein — — und humorvolle Unterhaltung 

Programm vorbereitet, für das u. a. 
5 l ee 5 5 des er 
nunmehr beendete 30. deutſche man des „Der Schiffsjunge don 
5 : =: + Gneiſenau“ vorg 
Mark 81 975 546,43 auf den ſtellungen und wenn die Eröffnungsvor- Gaſtwirts tag in Bromberg e on — — en 3 = 
Todesfall, Mart 186244547 auf den In- ſtellung nicht zu zahlreich beſucht war, jo lag ſich in feiner lezten Sitzung noch mit der ſonaldeſtand nur noch am Montag und Diens- 
validitätafall und Mark 63 590,80 Rente für vor⸗ dies wohl weſentlich daran, daß das hiefige Frage des Zivil- und Militärmufiker. Wett. tag gegeben werden und kommt an beiden 
übergehende Erwerbsunfühigkeit mit einer Jahres⸗ Publikum vorfichtig geworden ift, weil früher bewerbes und nahm einen Antrag an, der Abenden zum Schluß der Vorſtellung zur Auf- 
prämie von Mark 469 812,18 und auf 214 derartige Unt nungen das mit großer — ir den Nea he 1 Jeden der führung. FL 

ü ündigte i aun Fe rap * Ein ſchwerer Unglücksfall er⸗ 

auf den Todesfall, Mark 25417517 auf den hielten. Herr Dir. Drexler macht darin Militär- und givilmuſiker verſtändigen, daß, m „Ang rat 
Jebel en Mark 7169,69 Rent. für dene rühm iche Aas nabne 5 bietet = Bor- —— ar here re u eh — — 905 — — 
höh gelegen, auf das Leben unter ſich herab⸗ Den ahi r en in ni eintritt. | di 1 take; ; 
= und von der man fingen kann: „Was Jahresprämie von Mark 24 710,67. Ende jeder Weite entſpricht und der luftige Etabliſſementsbeſitzer außer Stande ſein, 8 e. gerte 


in Stuttgart erſchienene allbekannte Hett⸗ 
ler'ſche Poſthandbuch, mit Redak- 
tionsſchluß per Juni, alſo alle Neuerungen 
enthaltend, iſt ſoeben bei unſerer Redaktion 
eingelaufen. Wir können dieſes von der Ge⸗ 
neraldirektion der Württembergiſchen Poſten 
und Telegraphen revidierte, vom Generalpoſt⸗ 
meiſter und dem baieriſchen Verkehrsminiſte⸗ 
rium warm befürwortete Werk beſtens emp⸗ 
fehlen. Der 12. Jahrgang iſt durch zahlreiche 
Abbildungen von Muſterformularen bereichert 
worden und das vortreffliche Buch hat in ſeiner 
Eigenheit nichts eingebüßt, vielmehr iſt es 
noch praktiſcher geworden und es wird des⸗ 
halb nach wie vor in keinem Kontor und in 
den Amtsſtuben keiner Behörde entbehrt wer ⸗ 
den können. Es beſtehen vom Hettler'ſchen 
Poſthandbuch Ausgaben fürs Reich, für 
tern, Württemberg, ſowie Spezialausgaben 
r Berlin, Köln, Nürnberg, München und 
Stuttgart. Der Preis beträgt nur 2 Mark. 


Aus den Bädern. 

In Bad Reinerz herrſcht jetzt reges 
Leben. Die Hochſaiſon hat ſehr viel Zuzug ge- 
bracht und mit Eintritt der Schulferien durch⸗ 
flutet ein großer Strom Erholungs-Bedürfti⸗ 
ger das herrliche Tal. Gegen das Vorjahr iſt 
ein bedeutendes Mehr zu verzeichnen und ganz 
beſonders find viele Ausländer aus dem Dften ſicherungs⸗ 
hier, ſo daß der Kurort mehr und mehr inter⸗ 
national wird. Er verdankt das jeinen. treff- 
lichen Einrichtungen, ſeiner ſchönen Lage und 
dem vorzüglichen reichen Kurmittelſchatz, der 
durch das neue großartige Inhalatorium eine 


— In der Woche vom 28. Juni bis 4. Juli 
kamen im Reg.⸗Bez. Stettin 39 Erkrankungen 
und 2 Todesfälle infolge von anſtecken⸗ 
den Krankheiten vor. An Maſern er⸗ 
krankten 25 Perſonen, davon 3 in Stettin, an 
Scharlach 21 Perſonen, davon 2 in Stettin, 
an Diphtherie 9 Perſonen (1 Todesfall), 
davon 1 in Stettin und an Darmtyphus 4 Per⸗ 
ſonen (1 Todesfall). In Stargard und in 
den Kreiſen Regenwalde, Saatzig und Uſedom⸗ 
— kam kein Fall von anſteckender Krank⸗ 

vor. 

— Bei dem letzten Referendar ⸗ 
Examen vor dem hieſigen Oberlandesgericht 
beſtand der Rechtskandidat Herbert Scholz 
die Prüfung. 


re Stettin wurden 


weſentlich gewonnen und ſteht auf der Höhe auf 23 639 Polizen über Mark 108 788 700 ment zu Pferde Nr. 9. — Die öfterreichifhen Zehnkronen Noten 
der Zeit. Sie findet auch allgemeines Kapital und Mark 167 403 jährlicher 55355 Bergen ald N "da N Fefe Im 
Lob. Für Unterhaltung und Zerſtreuung iſt Der Beſtand der U 
ebenſo gejorgt. Konzerte, Theater, Künſtler⸗ 
Vorftellungen. Kinderfeſte, Feuerwerke uſw. 
wechſeln miteinander ab. Ganz beſondere 


* 


— Zwei 
der Teilnahme des Kurpublikums: Die Ein⸗ 
weihung der neuen, im gotiſchen Stile erbau⸗ 
ten prachtvollen Badekapelle, die auf Berges⸗ 


immert dort auf dem Berge fo ſchön“ und Juni 1903 beſtanden in der Haftpflicht-Berfihe-|bietet einen ſehr angenehmen Aufenthalt, dazu volkstümliche Konzerte abhalten zu laſſen. 8 — ir 

ferner die am — Ze 3 rungs⸗Abteilung 13 333 Verſicherungen über Mark kommt, dag dle Abwicklung des reichen Pro. Der auch vom Stettiner Verein geitellte An. die Straße herab und 2 3 
Uebergabe des neuen, eine Zierde des Ortes 652 733 792 Höchſtſchadenfumme. Die Jahres- gramms ohne jede Pauſe erfolgt. Daß es trag, die Betriebsſteuer zu bekämpfen, wurde ARD > fie 3 Bert . — 
bildenden Krankenhauſes. Auf einer Anhöhe prämie beträgt Mark 396 348,78. In der Lebens⸗ dem Zirkus an einem guten Pferdematerial angenommen, der Vorſtand ſoll dahin vor⸗ der n Bei einem Abbruch N 
zwiſchen Stadt und Bad gelegen, beiden nahe berſicherung traten 108 Sterbefälle mit Mark! nicht fehlt, beweiſen die vom Herr Direktor !tellig werden, daß die Betriebsſteuer nebſt Zu⸗ ſtädtiſche 2 B 
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mundſchaftlichen Geſchäfte es rechtfertigen. Dis 
Vergütung kann jederzeit für die Zukunft ge⸗ 
ändert oder entzogen werden. — T. H. Der 
Eintritt ins 80. Lebensjahr hat eine Ermäßi⸗ 
gung der Steuer nicht zur Folge. — Witwe 
B. Die Umſchreibung einer auf den Inhaber 
lautenden Schuldverſchreibung auf den 
Namen eines beſtimmt Berechtigten kann nur 
durch den Ausſteller erfolgen, doch iſt der Aus⸗ 
ſteller zur Umſchreibung nicht verpflichtet. — 2 
T. R. Dieſe Reinigungsanſtalten werden hier 
nur mit kleinen Dampfmaſchinen betrieben, 
aber in der Ausführung der Arbeit leiſten die⸗ 
ſelben gleich Gutes. Die einzelnen Adreſſen. 
können Sie aus dem Wohnungsanzeiger er⸗ 
ſehen. — W. St. Zum Beſuche der Kgl. Berg⸗ 
akademie in Berlin berechtigt ſind diejenigen 
Bergbaubefliſſenen, welche ſich für den Staats⸗ 
dienſt im Bergfache ausbilden, und ferner die 
immatrikulierten Studierenden der deutſchen 
Univerſitäten, techniſchen Hochſchulen und 
Bergakademien. Die von Fall zu Fall zu ent⸗ 
ſcheidende Zulaſſung von Hoſpitanten iſt ab⸗ 
hängig von dem Nachweis genügender Vor- 
bildung, welche im allgemeinen durch den 
Beſitz des Berechtigungsſcheines für den ein⸗ 

jährig⸗freiwilligen Dienſt dargelegt wird. — 
Otto H. Iſt das Mietsverhältnis auf be⸗ 

ſtimmte Zeit eingegangen, ſo endet es mit 

Ablauf dieſer Zeit von ſelbſt, einer vorgängi⸗ 

gen Kündigung bedarf es nicht. — Clara 

W. Das Zeughaus und Ruhmeshalle in Ber- 

lin iſt wöchentlich — außer Sonnabends — 

im Sommer von 10—3 Uhr geöffnet, Sonn- 

tags von 12 —3 Uhr. 


0 | 1 i Rabtzei n mehrfach Ei und Fleiſchbrüthe zu ſich, ob- 
in der Langenſtraße kam ein Arbeiter zu ſetzte er die Verhandlung auf 7 Uhr Morgens dienſt por den Zellen verſehen zur, e 5 Bra 8 ben zig = 
Schaden, demſelben fiel ein Balten auf den feſt. Es erſchien in der Tat niemand außer zwei Pfleger, werk unternahmen. i der Nahe obe h all d 9e A 1 
Kopf. Der ſchwer verletzte Mann fand im der i 21% Uhr der Ruhe, obgleich alle ng geſchwunden iſt; 
Seömtendeuje dae — Of ber. ene du Ahnen hen. Der, uk ech er Pfleger J. den denen ee inen gſhieben , e 
ganze kam heute Mittag ein Arbeitern der Pfleger G. allein zurück. 8 En, 
En e he our en ie Ran e Une, ae e Saft Sue 
e ö er a „au: ählt. von innen 585 : 3 e 
a. dh Teiner in br. den Tiſch, daß der Kälberdieb 7 15 75 8580 a e ſeinen Raum gegen- ee für die Armen Londons 
ſtraße belegenen Wohnung überführt werden i che: überliegenden Abort gelaſſen zu werden e über dene est. 11. Jul. W 
mußte. Br auf und hielt folgende Anſpraen! „Daz iſt die öffnete die Tür dieſes Orts, als Manelesko. Bufareft, 11. Juli. Furchtbare Wol- 


ich vertrete hier den Gefangenen. 1 . : Fußboden auf- kenbrüche haben in den Diſtrikten Prahova, 
9 5 und gerechter Rich, plötzlich fein Tajhentuch vom 7 en Hals des Argeſch und Buzen große Verheerungen ange- 


ter feſtgeſetzt haben, um unf 5 8 wund mit aller Kraft zu⸗ richtet. Die Flüſſe find aus den Ufern ge- 
feftgefest, b tliche Ankläger durch |Pflegers or 1 0 um Hilfe treten. Der Bahnverkehr iſt unterbrochen. 
rufen und war völlig unfähig zum Widerſtand. Mehrere Menſchenverluſte ſind zu beklagen. 
Manolesko brachte ihn in den Abort, den err Salonichi, 11. Juli. Die Banden- 
verſchloß. Gleichzeitig hatte M. aus der Taſche kämpfe dauern fort, ſie ſind beſonders im 
des Wärters den Schlüſſel zu einem beſonderen Vilajet Monaſtir ſehr heftig und zahlreich. In 
Ausgang geraubt, der von einem Pförtner Tikweſch fand unter Vorſitz von Boris Sara- 
nicht beſetzt iſt. Nachdem er den Hof erreicht fow eine Konferenz von 144 macedoniſchen 
hatte, entkam er über eine Hecke hinweg ins Notabeln ſtatt, wobei Sarafow u. a. ſagte: 
Freie. Er beſaß nur die Anſtaltskleidung, die Salonichi ſei die Braut Bulgariens, er habe 
er auf dem Flur ſchnell. angelegt hatte. Als He am 11. April zum erſten Mal geſehen, am 
J. ſpäter zurückkehrte, hörte er G. in dem 8. Juli ſei die Verlobung geweſen, und in 
Abort röcheln und befreite ihn aus ſeiner einem Monat werde die Hochzeit ſein. 
Lage. Alsbald wurden alle Pfleger aufge⸗ Peking, 11. Juli. In der Provinz 
boten, um den Flüchtigen einzufangen. Man Kwanſi find drei eingeborene Chriſten ermor- 
fand aber keine Spur mehr. Sein Entkom⸗ det worden. 
men dürfte nur mit Hilfe von außen möglich Tanger, 11. Juli. Briefen aus Tetuan 
ſein, da er ſonſt in der auffälligen Anjtalts- zufolge werden Truppenverſtärkungen ver⸗ 
kleidung ſofort erkannt werden mußte. langt, indeſſen ſind keine Truppen mehr ber- 
— In Reichenberg in Böhmen erſchoß fügbar. — Der Sultan ſteht in Unterhandlun⸗ 
der Mang ec Klavierbauer Elger ſeine Braut gen mit Frankreich zwecks Abſchluſſes einer 
und dann ſich ſelbſt. Anleihe von 20 Millionen. 


Magdeburg, 10. Juli. Der Kauf- 2 25 
mannslehrling i Beiae £ 12 nehagener CCC 
Hamburger, iſt nach Unterſchlagung von er 5 
17.000 Mark in bar und eines Scheck über Telegraphiſche Depeſchen. 

Genf, 11. Juli. Geſtern faßte der Re⸗ 


9000 Mark von hier flüchtig geworden. 
gierungsrat Beſchluß über das Geſuch Leopold 


Vermiſchte Nachrichten. 

— In Amberg iſt auf Grund der An⸗ 
nahme, daß eine tollwütige Katze andere Katzen 
ebiſſen habe, die Umbringung ſämtlicher 5 
Naben im Intereſſe der Verhütung der Weiter- der ſich von er 
verbreitung der Tollwut angeordnet worden.] nickte befriedigt, Her 
Die Folge dieſes Erlaſſes war unheimlich. An ſagte er: Meine daß der Angeklagte frei⸗ 
en wurden Katzen mit den Köpfen an ei 8 
lbendig in Heat n; re ganztot und e Rn 
ag in Maſſe in die Vils geworfen; PIE i u der „Gericht3- 
Jäger, die im Freien nichts treff —5 deen trag. „Meine Herren,“ fuhr 
— 8 von * Mauern herunter, einige 

zogar zu dem Zweck eigens Zimmer⸗ ! 
ſtutzen ſich gekauft haben, kurz, das Schlachten Fefangene einmütig. — „Wer dagzgen iſt, 
war groß. Es gab aber auch weniger FIR ſage laut: Nein!“ — Mein!“ ſchrie der 
ſame Untertanen des Stadtmagiſtrats, die Sheriff. — Der Angeklagte ift mit Stimmen⸗ 
ihre Katzen ſchleunigſt in die Sommerfrische it freigesprochen,“ entschied der Richter 
en er 0 ter ihre Lieblinge in mehrheit freigeſprochen,“ entſchied der 5 78 
Sal tieſſten gell erſte ihre ne denn am] Die Tagesordnung iſt erſchöpft ich he en 
Sonntag Vormittag rannten einige Schutz.] Sitzung auf.“ Der Advokat packte 0 15 
Leute duch die Stadt 5 andere ſtädtiſche da 805 ee en aD En 
8 ten, die ihrer brachte ein Hoch aus auf der j ( 

V 
und brachten die Nachricht, daß der Katzen. Hauſe. ie Li Im 

erlaß suchdgenomimten ſei. Darob natürlich (Serum gezer 5 ae Schalt 
auf der einen Seite allgemeine Freude von Matin, plaudert der iehe als Krank. 
Menſchen und katzen, auf der anderen Seitefſteller Harduin über „Die Viel d die er 
Wut der voreiligen, folgſamen Meuchelmörder | heit“. Er ſchildert eine ue dern em 
und Spott der Unbeteiligten. Dann ging mit einem Original von ehr. 5 er- 
„FF % 
em i D ü ; i : Es iſt. e 1 

er einen Tag zurückgenommen war, De Ich werde eine durchſchlagende 


wieder in Kraft getreten. Da ürli N | 
allgemeine Konfufion in der Stadt natürlich Arpnej nehmen müfſen! Darauf ſette der 


— Schändliche Verbrechen Pari e 
männer find zur —— Bebe — 
franzöſiſchen Hauptſtadt gelangt. Auf Grund 
von Anzeigen mehrerer Herren, deren Kinder 
ein Lyceum in Paris beſuchten, hatte man eine 
ſtrenge Unterſuchung eingeleitet, die Ant 
ſchlüſſe über empörende Sittlichkeitsverbrechen 
‚gab, welche an die ſeinerzeit von der „Pall 
Mall Gazette“ enthüllten Vorgänge in Eng⸗ 
land erinnern. Es wurde ein gewiſſer Ardou⸗ 
— e al cher W 8 die Kork 

aftet, ein gleichfalls ſchwer kompromittierter ra 

Graf W. entzog ſich der Feſtnahme durch die Das beruhige das Gewiſſen und geſtatte dann, 
Flucht. Ardouzet ſollte in der nächſten Woche 
ſeine Hochzeit mit der Tochter einer Herzogin 
feiern; in ſeiner und Graf WS Wohnung 
wurden Briefe beſchlagnahmt, aus deren In⸗ 
halt hervorgeht, daß die beiden Wüſtlinge ſeit 
yore ihre Opfer in den vornehmſten Pariſer 
Familien zu finden wußten. 

— (Ein — 8 au 
Kaposvar wird gemeldet: Seit einiger Ze 17 51 ; ird ſchliezlich noch 
wurden bei der Behörde wiederholt Anzeigen werden mäfle. Sicher, wird ſchließlegh nad) 
erſtattet, daß auf dem ſtädtiſchen Friedhofe 
Gräber geöffnet und die Särge mit den Lei⸗ 
fer 3 lo 92 lh 
orſchungen blieben erfolglos. eſtern frü orizonte eröffnet. Bevor das begonnene 

nun abermals das Grab einer vor Ser — undert zu Ende geht, wird man ſicher 


r Zeit gten eöffnet - gefun- \ S je i 
den und es u an \ Yard Fe ns in den Apotheken Serum gegen jede Leiden 


Gunmmi waren 
jeder Art. Epecial-DOfferten verſ gratis u. franco 
W. II. Wie ieh, Frankfurt a. M. 


Die Auskunftei W. Schimmelpfeng bildet 
mit der ihr verbündeten vornehmſten amerikaniſchen 
Auskunftei The Bradstreet Company - eine 


Börſen⸗Berichte. 
Getreidepreis⸗ Notierungen der Landwirt⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 

Am 11. Juli 1903 wurde für inländiſches 
Getreide gezahlt in Mark: 

Platz Stettin. (Nach Ermittelung.) Rogaen 
125,00 bis 128,00, Weizen 160,00 bis 163,00, 
Gerſte —,.— bis —,—, Hafer —,.— bis —.— 
Rübſen —,—, Kartoffeln —,.—. 


Ergänzungsnotlerungen vom 10. Juli. 8 
Platz Berlin. (Nach Ermittelung.) Roggen 

132,00 bis ——, Weizen 166,00 bis —.— 

Gerſte —, bis —.— Hafer 140,00 bis 


Pag Danzig. Moagei 122.00 bs —.—, 
Weizen 165, bis —,—, Gerſte 122,00 bis 
129,00, Hafer 120,00 bis 125,00. 


Neueſte Nachrichten. 
Berlin, 11. Juli. Einem Telegramm 

des „L.A.“ aus Athen zufolge iſt die Bildung 

eines neuen griechiſchen Kabinetts unter dem 


Weltmarktpreiſe. nr 
Es wurden am 10. Juli gezahlt loke 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll und 
Speſen in 
Newport; Roggen 141,50, Weizen 175,50, 


Hamburg, 10. Juli. In der Altonaer 
Leichenhalle war geſtern Nachmittag mit ärzt⸗ [iert 4 4 i 8 
lichem Totenſchein ein 14jähriges Mädchen Wölflings, wegen deſſen Niederlaſſung in 
namens Warncke eingeliefert. Heute Mittag [Genf. Der Beſchluß jagt, in Anbetracht, daß 
and e ne ar Wölfling, geweſener Erzherzog Leopold Sal- 
Fa 1 F Zwei Stunden vator von Oeſterreich, eine Entlaſſungsurkunde 
ſpäter erfolgte der Tod wirklich. niedergelegt, daß er aber keine anderen Pa- 
Lübeck, 10. Juli. Gefeſſelt wurde derſpiere vorlegt, wird dem Geſuch entſprochen 
= engen ee ge 500 8 unter der Bedingung, eine Kaution von 1000 
Williams (alias Kohnreich) aus London. Er]. 8 ̃ r — 
verübte in England Ein- und Ausbrüche uno 3 au bauen a die P bei Meeris iin 
nannte ſich hier Ein- und Ausbrecherkönig. regelmäßiger Papiere zurückgegeben wird. 
Die Polizei verhaftete ihn. Jetzt kann er ſeine Mailand, 11. Juli. Wie der vatika⸗ 
Kunſt erproben. „ Iniſche Korreſpondent des „Corriere della Sera“ 
inf he Ane En a berichtet, wird Deutſchlands Einfluß im Kon⸗ 
info 5 . 1 Ye ee ia 
eine große Ueberſchwemmung eingetreten. In klave groß ſein. Sein Kandidat ſei Gotti, dem 
Skreljevo führten die Waſſermaſſen zentner⸗ die 7 oder 8 öſterreichiſch deutſchen Stimmen 
ſchwere Steine fort und zerſtörten alle Brücken. |ficher jein. Auch der Wahl Vanutellis und 
In Liefuzine und Podkobiljak mußte die Gen- Agliardis, die deutſchfreundlich ſeien, werde 
Ark Häuser zu 3 e vom Waſſer Deutſchland nichts entgegenſetzen. Gerücht⸗ 
ser N ae Juli. Nach einer Macht, weile verlautet, Deutſchland wolle Oeſterreich 
deren Hitze Menſchen auf Dächern und Straßen [eventuell veranlaſſen, ſein Vetorecht gegen 
an ließ, 5 er die 5 Hitze Rampolla zu gebrauchen. Rampollas Wahl 
zwölf Perſonen. Bis Nachmittag waren] ſei unwahrſcheinlich, doch könne er die Wahl 
e 4 zahlreichen Ohnmächtigen eines ihm unliebſamen Kandidaten ver⸗ 
LEER — hindern. eh 
Newport, 11. Juli. Die Behörden 
gaben Befehl, wegen der andauernden enor⸗ 
men Hitze die öffentlichen Parks des Nachts 
für das Publikum geöffnet zu halten, damit 
die Bevölkerung ſich darin erholen könne. Die 


heitsbazillus fand, ſo ſind der Medizin neue 


2 — ‚ 0 ſcha fen kö - Präſidium Rallis zuſtande gekommen. Im ale =" . ! werpool. Weizen 180,75, ‚ 

gen "2 an der Berion des Gepitfen. 25 dorti⸗ eie der Gaisbeſiter Nikolaus Kocsis —— ee Weiden Fri 22 bis- 1 8 . Eis Die 5 Baer 196,2, Welzen 167 25 * 
a e un i Bauern- 9 becskerek in Ungarn einem in der herigen delyanniſtiſchen Miniſter ſitzen. unter die ärmere Bevölkerung verteilen. Riga. gen 145,25, Welzen 172 00. * 
ieee 2 rige eee Dub eee ef Staatsſekretär Hay veröffentlicht eine u a 


N gere rwandten mit ſeiner 
Schwiegertochter Ain 5e Enkeln An Wagen 
einen Beſuch abſtatten wollte, wurde die Ge⸗ 
ſellſchaft unterwegs von einem ſchweren Ge⸗ 


N 1 4 2 * 2 . 
det aus Belgrad: Der Setretär und Vetter 
des Königs, Dr. Nenadowitſch, reiſt nächſte 
Woche nach Wien und Petersburg in geheimer bis DM 41 1 gen 
Miſſion. ‚jtanden unmöglich jet, einen gewöhnlichen 


Magdeburg, 10. Juli. Mohn 

Abendöheſe I. Produk Zeruflibeiike Trauftte * 
fob Hamburg. Per Juli 15,70 G., 15.90 B, 
per Anguſt 15,90 G., 16,00 B. per September 


Au) . Dieſer 
öffne te Gräber, zog die toten Frauen her⸗ . { In 
9 um an den verweſenden grauer eine Note, worin die amerifanijchen Juden benad)- 
Schändung zu begehen und ſchnitt Fleiſch⸗ richtigt werden, daß es unter den jetzigen Um⸗ 
ſtücke heraus, die er in den Taſchen bei ſich 


8 ins Gefänahis] witter überraſcht. Der Kutſcher trieb die . ; 3 . J € 15,90 f 
en 1 11 ee 5 e Pferde an, um das Ziel möglichſt raſch zu er- Wien, 11. Juli. . Paß für die Reiſe nach Rußland auszuſtellen. 1720 L 205 > 3 AI 
ſexuell Wahnſinnigen zu tun zu haben. reichen, aber 100 Schritte davon entfernt ſchlug ſpondenten des „Fremdenblattes“ äußerte Montreal, 11. Juli. Seit zehn Ta⸗ 1 N ee eee 


erh 8 eee 0 
er Aunftionfere nicht mehr, cen berrſchen heftige Regengüfie, infolgedefen 
jein Geiſt lebe nicht mehr, als höchſtens für erwartet man in Manitoba und den nordweſt⸗ 
einen Augenblick, wo er dem übermächtigen lichen Staaten eine ausgezeichnete Ernte. 
Willen des Kranken Folge leiſtet. Es ſei ein — er re 
tragiſcher Anblick, der aber den Troſt biete, 2 z 
eg A ee Briefkaſten. 
ehen. Papſt Leo XIII. war ein Heiliger. 8 1 
i Die Witterungsverhältniſſe haben ſich über A. B. hier. Das Vormundſchaftsgericht 
Nacht gebeſſert. Der Regen hat vollſtändig [kann dem Vormund und aus beſonderen 
aufgehört und die Temperatur iſt wieder ge⸗[Gründen auch dem Gegenvormund eine ange⸗ 
ſtiegen. ſmeſſene Vergütung bewilligen, dieſe ſoll nur 
Rom, 11. Juli. Der Papſt fand nach ſerfolgen, wenn das Vermögen des Mündels, 
der geſtrigen Operation wiederholt Schlaf, er ſowie der Umfang und die Bedeutung der vor- 


— (Ein weiſe g ein Blitzſtrahl in den Wagen. Koesis und 
Ort der N Handle el Ste e ſeine S hwiegertochter wurden auf der Stelle 
Hauptperſon des Stückes: ein gewiſſer John! etötet, die Baden 585 m der Kutſcher er- 
fon, der zum Friedensrichter einer kleinen litten gefährliche Brandwunden. 5 
Stadt gewählt worden iſt, obwohl er nicht die — Aus der Irrenanſtalt Herzberge bei 
geringſten juriſtiſchen gKenntniſſe beſitzt: da] Berlin iſt der gefährliche Hochſtapler Georg 
er aber der älteſte Herr der Gemeinde iſt,][ Manolesko entwichen; derſelbe bewohnte am 
er er einen heiligen Anſpruch auf dieſes Tage eine ſtarke Sonderzelle im zweiten Stock 


Stimmung ruhig. ö - - * 
Bremen, 10. Juli. Börſen⸗Schluß⸗Berleht. 2 
Schmalz niedriger. Loko: Tubs und Firkius 
40,00. Doppel » Eimer 40,75. Schwimmend 
April = Lieferung: Tuds und Firkins — Pf. 
Doppel⸗Eimer — Pf. — Speck ruhig. 


— | 


7 


Der erſte Fall, den er zul des Gebäudes, die er zur Nachtzeit mit einem 
au haben führen sollte, war der andern Einzelraum vertauſchte. Seine Klei⸗ 
der, ſogar das Taſchentuch mußte er auf dem 
Flur vor der Tür ſeines Zimmers niederlegen, 
ſodaß ein Entfliehen unter gewöhnlichen Um⸗ 
ſtänden kaum zu denken iſt. Den Aufſichts⸗ 


99 


Voransſichtliches Welter ; 
für Sonntag, den 12. Juli 1903. 
Bei unveränderter Temperatur vorherrſchend 
heiter, Gewitter nicht ausgeſchloſſen. 


a nes Ma „der wegen Kälberdiebſtahls 
vor Gericht ſtand. Da der neue Richter ſich 
bei ſeiner „Premiere“ nicht von einem allzu 
zahlreichen Publikum beobachten laſſen wollte, 


Leihhaus- Auction e tes e Bellevuc-Theater. 
Bekanntmachung. PR; Bege d mer h sale die in el 1 er N Ku Mae ; Pl a 2 ar N Alt⸗Heidelberg. 5 

7 72 zum lichkeit tralſund am Alten Ma r. 2 un elegenen, 2 g nen 3 2 4 

je in — 1 N par im Glundbuche von Straljund Band kr Blatt We. 2lim Pfandgeſchäftslokale Krautmarkt 1. |mit Frl. RE 8 3 * ee Madame Sherry. % 
bh n N 5 den Namen des Hotelbeſtgers Karl laufe ich ee Pfantleihers Herrn g, Puſchneider Daberkew mit Set, Hufe; Schneider Montag 7½ d n 
angenommen werden können, wird hierdu Stralſund eingetragenen Grundſtückeſ ver aufe ich im Auftrage andleiher Labudda mit Frl. Schulz; Arbeiter Mahnke mit Dienstag 7½: Ma ame S SrTV. ö 
de bekannt Nause zu alf 9 Adolf 111 n die bei demſelben verfallenen i 

Einv s mit der Gemeindebehörde, — „Hotel zum goldenen Löwen“ —, beſtehend Ränder bestehend Be Gold- und Silberſachen Frl. Puder. l N „Bons gültig. Y- MUT 
U) + 1 S 7 a : 


. zu dieſem Zwecke die Schiffsbau⸗ i g 0 ſache ® j 
a 5 at e Wärmehalle bis zur aus unvermeſſenen Anteilen ungetrennter Hof Wäſche, Kleidungsſtücken u. ſ. w. gegen ſofortige Tochter des Hausdieners Wegner; Reſtaurateur⸗ Elysium- Theater. | 


Stettin, den 7. Jun 108. | Zwangsverſteigerung. 


Eröffmung der eiben im Winter und während der räume mit den darauf errichteten Gebäuden im Barzahlung. f wilwe Matpſiak; Tochter des Arbeiters Mielig; 1 0 
— re er letzteren, die in demſelben Ge⸗ Gejamtnußungeimerie von 6200 Mark — Gebäude Lehmann, Gerichtsvollzieher. Arbeiter Raben Bierfahrerwitwe Dräger; Tochter Fernſprecher 666. Zernſprecher 666 u 
Vorbehalt jederzeit kaffee küche unentgeltlich unter ſteuerrglle Br. ber 1903, Vormittags 9 Uhr 2 — des Arbeiters Richter; Kaufmann Reygelin; früh. .. Im bunten Rock Vorher: 9 
5 zeitigen Widerrufs zur Verfügung am 3. September te Gericht — an der Gerichts- Unterricht in der i AI qcchulwärter Müller; Vauunternehmerwitwe Thieſ⸗ Bd 8 - K 
ſteh e beteiligten Kreise = 12 fel Ne uchführung 1 Stenogtaphie je ; N re Yale nase ; Sohn a Bons ungültig. Im Namen des Königs. | 
15 ing werden hierbei noch be- ſtelle — - 5 22. Juni 1903 9 . £ rbeiters Dahms; Arbeiterwitwe Dinus, geb. : = \ 
n ö „Juni ö m 15 2 - 5 8 : x 
ſonders darauf Dingen daß fernerhin bei] Der Verſteigerungsvermerk iſt am 5 wird von einer Dame erteilt Barnümſtr 97, p. I. Bauſchle; Sohn des Böttchers Schönſeldt; Tochter a FE Hasemauns Tür hier, ö 


Verſtößen gegen 9.4 eichsgewerbeordnung, in das Grundbuch eingetragen. K ůĩͤů Ä. des Tiſchlers Nipkow; Eigentümer Spremberg; 8 4 
wonach Lohn, und u ber e en in Gal. Stralſund, den 29. Juni 1908. Stottern mmi und, Piepen heilt Sohn die Handels man Krheſer; Sohn des Stein. Dienstag: tz Notbrücke, Vorher: 


irtſchaften oder 5 1 „ | Leschke, Lehrer, f ; 2 2 
2 Keie Genehm dg tan Stellen nicht Königliches Amtsgericht. TI. | Een. Baltenwalberfi. 129, 151. druck⸗Maſchinenmeiſters Rabe; Tochter des Maurers Bons gültig. Im Namen des K önies 
1 0 
2 
Reichs -Hdler. 


folgen dürfen, N — Riegel; Tochter des Arbeiters May; Sohn des 
aften Unterricht für Schüler Rentiers Kuchenbaecker; Sohn des Arbeiters Glawe 


ichtlich die Beſtrafung der Sch = 8 5 a — ; 
1 in e 2 Sc ie Evangelischer Arbeiter⸗Verei ei 1 10 Elementarfächern; ebenſo Tochter des Kaſſenboten Vensler; Pflegling Haaſe; 
& 


\, 


are 2 


180 Mark oder Haft bis zu 4 Wochen) erfolgen Vorbereitung zum Einjährigen u. Priman.⸗Examen. Tochter des Hausbeſitzers Schmid. 


wird. — = 9. Juli, Fahrt nach Gartz a. O. „Deutſcheſtraße 64, part. r. —ĩ ĩi— ũ5ł!:r „» 
Der Königliche Polizeipräſident. er eee Alfehet deere ed nu . Chnen-Machrichten aus anderen geitungen. Gustav Kluck’s E 
2 a enn, . 2 rücke um 8⅝ Uhr fen, ig 495 zm Verlage von R. Grassmann ift Geſtorben: Gerichtskanzliſt Johann rd N J. Erſte Wagdeburger Bolksfänger-Gejellfchaft. 3 
R hning» i den Gruppenführern, beim aſſ ) ben erſchienen: [Stargard]. Kaufmann Hugo Reygelin, 8. 8. Heute Sonntag Anf. Nchm. Uhr. Zum Schluß: 7 
er... Mantey, Breiteſtr. 25, und bei Herrn G. Lawrenz joeben erſch Steinfegmeifter Hermann Liefländer g Anf Nech 8 b a 
25 . Steinſetz N Der Schiffsjunge von der 


Stargard . 
5 Fel reifswald! Arbeiter Karl Fuljahn, 60 J. 
[Anklam]. Lehrer emer. J. Beifin, 64 J. [Stolp- 
münde]. Rentier Eduard Ditwahl, 75 J. [Stralſund!. 
Rendant Ernſt Peters, 56 J. (Dargaſt a. Rügen]. 


Gelegenheits⸗Gedichte, Gotzlow. . 


Prologe, Feſtreden ꝛc. Näh. Lindenſtr. 25. Eckladen. 


Regierungsaſſeſſor. Virken⸗Nit g ö bei 3 \ 
: i : “Allee 15, zu haben; bei letzterem iſt au 
Stettin, den g. Juli 100% _ [bie Beteiligung — 0 60 25 bis 


ö a Donnerstag, 10. Juli orſtand. 
Bekanntmachung. WWW 
3 der Kanaliſati Ottoſtra i 
jo im Bege des deen ver Schmelder-Verein. 
geben werden. Unſer einern wehen findet morgen Montag auf 
mpfer 


Gneiſenau. 


Die jesuitische Gefahr. 


Vortrag 


vor der evangelischen Volksge meinde in 
Stettin 


F — 
„ 


= 

Verdingungsunterlagen ſind in der Re iſtratur dem Weinber, Abfahrt kt 8½ Uhr f 
unterzeichneten Popntation . Verwaltungs- morgens ber Elaptea eli don] ben Dr. Konrad Scipio, eſucht für e. Verwandte Sonntag, den 12. Juli: 2 

k a ic der Be e einzuſehen oder aus. Dampfſchiffsbollwerk vis-A-vis Bleichholm. Pastor primarius an St. Jacobi in Stettin. 20 b leit ld. Gier ; häus! Sies a {ehr 4242 Ad 
oßlich der Van gegen poftfreie Ein⸗ 2 Der Vorſtaud. n nn „Mitg. e 2 F De 
ſendi 2,00 % (wenn Bri WR —— nnig. ut. Fam., mit 40 000 % tg. Hunter B. = 2 G 
* 10 — dort zu beziehen. 108 l — PIE; — 2 1 ER 4884 an Heinr. Eisler, Hamburg: 1.5 0 I I ar % DILCET Be; 
ngebote find bis So abend, den 18. . - A t in den Expeditionen dieſes Blattes — von elle des Grenadier-Regiments König 4 
' debe eee Ben 00 ende Na Ai Leih aus uc ion e 84, Bel. KIA — 2 Apollo-Theater. Diseltion“ 22 Neuste BRurifbirigent > 
e verſiege it entſprechender Aufſchri u iſer⸗ * 8 2 3 8 ES 

ehen einzureichen. mn e Lröfſnung dene im Pfandlokale der Gerichts⸗ 05 ion Buchhandlungen. Bean den 12. Juli 1908, Anfang 4 Uhr: Anfang 3½ Uhr. Entree 15 H. x 


— 


tefelgt nach Ablauf der genannten Friſt in Gegen | | ER | . 
6 At der etwa erſchienenen Pieter in Amtszimmer vollzieher, König-Alb een 21. 
x 2 + 


. Neu: 8 

— ̃ nn im B 0 a % , 2 
a Zimmer Nr. 2183. \ Ä i im Auftrage der Standesamtliche Nachrichten. Sufanne 200 Mal Bade. Fohenzoller n Par k te 
„ 10 Uhr, verſteigete ich fallenen Pfänder, eee 8 nut Heute Sonntag: 9 


Der Magiſtrat, 5 ie ver 525 1 12 3 
N Deputation für Stunfenhau f. Kanalſaben a nn. Silbeiſahen ge Bay; en Born Le Wie Eine vergnügte Nacht. Gr. Milität⸗Concert. 
n 22 Kleidungsſtücken, Uhren Wäſche U. ſ. w., Werkführer Borcharbt. 5 Sonnta Sia er. 5 N T. } 1 
i Zurückgekehrt. 801 > en, Uhren, W | 5 rd Anfang 3 Uhr. Eintritt 10 Pf. 


Eine Tochter: dem Arbeiter Louis, Kaufmann 
gegen Barzahlung. 


Cohn, Arbeiter Köhne mann, Arbeiter Wojciechowski, Grofartiges 11 4 7 25 ; 
N N 8 ! „ Reſtaurateur Bußkies, Friſeur Winkelmann. „„Von 6 Uhr ab: ———— 
1 Dr. Nagel. IE uthenberg, Gerichtsvoltieher. Lan 2 . 775 2 Rn TRETEN hr N 


EN Re NZ re 
2 8 


7 ere 


Hoflieferant Sr. Majestät _ 
des deutschen Kaisers etc. ete. 


Gegründet 1853. 


Tee 


Hugo Peschlow, 
Uhrmacher, Stettin, 


Preiteſtr. 4, part. u. 1. Elage. 


Feruſpr. 1162, 
3 Empfehle und verſende unter 
55 GarantiehöchſterLeiſtungs⸗ 
fähigkeit Taſchenuhren 
von 8 an. Extra ſtark 
gebaute ſilberne Remon⸗ 
toir⸗Uhren für Knaben und 
ya v 15. an. Goldene 
amen-⸗Remontoiruhren 
in reizenden Neuheiten von 
20 6 guſwärts. 
Effeetſtücke, beſonders für 
a geeignet, 30 bis 


N . 6 Ab 
Qualität⸗ und Deforations-Stüde mit 
Brill anten⸗ und Perten⸗Ausſtattungen bis in den 
höchſten Preislagen. 

Schwere goldene Präeiſions-Uhren aus bes 
rühmten Geufer und Glashütte Fabriken ſtammend, 
mit Gangregiſter der Sternwarte verſehen, halte 
ch am Lager. 

Mein Regnulator- und Standuhren⸗Lager 
umschließt in ca. 200 Muſtern alle Neuheiten 
der modernen Kunſttiſchlerei zu den denkbar 
billigſten Preiſen. 


Lager und Reparatur⸗Werkſtätte für Schiffs⸗Chronometer. 


Warum ſollen 
Kinder Kathreiner's 
Malkzkaffee trinken? 


Weil namhafte Aerzte nachge⸗ 
wieſen haben, daß Bohnenkaffee 
den Kindern durchaus nicht zu⸗ 
träglich iſt, während durch 
Kathreiner's Malzkaffee mit 
Milch glänzende Erfolge in dem 
Gedeihen der Kteinen erzielt 
wurden: Dieſes Getränk wird 
von den Kindern auch dauernd 
gern genommen, während reine 
Milch oft bald widerſteht und 
in vielen Fällen nicht gut ver⸗ 
tragen wird. 


Fi 


Litewka⸗Saatweizen 
(Der Litewka⸗Weizen iſt abſolut winter⸗ 
eit, höchſt ertragreich, wire von 


ühlen ſehr gern gekauft u. über Notiz bezahlt.) 
per Tonne 200 Mark, 


Petkuſer⸗Saatroggen, 


überall Sieger im Ertrage, per Tonne 
150 Mark, 

Ifferiert zur Herbſtbeſtellung, freibleibend, franco 

Prechlau, in Käufers Säcken, ſo lange der Vorrat 


reich 

3 b. Prechlau 
N [4 

Dom. Ziethen Weſtpr. 

br "Eisenbahnnchlenen a 

zu Bauzwecken und Geleiſen, Grubenſchienen 
und Kippwagen, Bohrmaſchinen, Feldſchmieden, 
Stanzen, Nutzeiſen, Schmiede⸗Handwerkzenge, 
eiſerne Röhren zu Waſſerleitungen ac. offeriren billigſt 

Gebrüder Beermann, Speicherſtr. 29. 


Reiche Heirat! 2 Schweſtern, 24 u. 22, Verm. 
je 450000 %, wünſchen ſ. m. charakterv. Herren, 
wenn a. ohne Verm., zu verh. Bewerber erf. Näh. 
u. erhalten Bild d. Bureau „Reform“, Berlin 8. 14. 

. 5 zinc wünscht, wende 
„Wer reiche Heirat“ ar an 
Reform, F. Gombert, Berlin 8. 14. Sof. erh. 
Sie 600 reiche Part, u. Bild. 2. Ausw. 


Das goldene Buch des 
Kaufmanns. 


Für d. neue zugkräft. u. von d. geſ. Preſſe gün⸗ 
ſtigſt beſprochene Werk ſuchen wir tücht. Proviſions⸗ 
Reiſende. Günſtige Gelegenheit für ſtellenloſe Kauf⸗ 
leute. Jacobhl & Zocher, Leipzig⸗R. 


Ich übernehme zu den billigſten Preiſen: 
die Beſchaffung von beliebigen Waſſermengen, 
die Anlage von Waſſerleitungen und Waſſer⸗ 
verſorgungen für Gemeinden, Wirtſchaften und 
Landhäuſer, die Anlage von Entwäſſerungs⸗ 
kanälen, Unterſuchungen, Enteiſenungen und 
1 von Grundwaſſer, Anlage von 

elbſttrünken für große Viehhaltungen, Ab⸗ 
ſenkung des Grundwaſſerſpiegels bei Junda⸗ 
mentierungen. 

Eiſerne Pumpen werden zu Engrospreiſen 
abgegeben. 

oulante Anſchläge 
koſtenlos. 


Franz Rutzen, 


Berlin C., Neue Friedrichſtr. 47. 
Eiſengießerei und Maſchinenfabrik, 
Techniſches 2 für Brunnenbauten, 

Erdbohrungen und Waſſerleitungsanlagen. 


Haarfärbe⸗ 
mittel, 


d Fl. % 3, halbe Fl. % 1,50, färbt: 
ſofort echt in Blond, Braun und 
Schwarz, übertrifft alles bis jetzt Da 
geivefene. 

Allet echt zu haben beim Erfinder W. ra uss, 
Parfumeur in Köln. 


Die alleinige Niederlage befindet ſich in Stettin b 
n Whosder Bas, Peak. 0, u Gebe 


Zahlungsbedingungen. 


. Wolkenhauer. 


Kostenlose Probelieferung. 


D. R. P. No. 125 523. 


Michaelismesse zu Leipzig 


Sonntag, den 30. August, 
Sonntag, den 20. September. 


Die Ledermesse wird erst 


Mittwoch, den 16. September, 


eröffnet und die Messbörse für die Lederindustrie an demselben Tage, Nach- 
mittags 5—2 Uhr, im grossen Saale der neuen Börse am Blücherplatze hier abgehalten. 


Leipzig, den 6. Juni 1908. g ; 
Der Rat der Stadt Leipzig. 


Dr. Tröndlin. 


Ost- Merinssdorf, 


Seebad 
Besuchszahl 1902: 13,680 Badegäste. 


ist zu erreichen in 4% Stunden mit der Eisenbahn von Berlin ans, und in g Stunden 
mit ne 2 von Stettin. Unvergleichliche Lage im Buchenwald, der bis an 
die See reicht. Wegen geschützter Lage als Luftkurort auch im Frühling u. Herbst 
sehr geeignet. 5 Seebadeanstalten, darunter 2 Familienbäder.- Vorzügliche Warm- 
badeanstalt, See-, Süsswasser-, Moor, und Kohlensäure-Bäder, Soolbader aus natür- 
licher Heringsdorfer Soolquelle. Orthopadisches Institut. 


500 Meter in die See hinausgebaute Kaiser Wilhelm-Brücke. 


an der alle Personendampfer u. Motorboote anlegen. Lese-, Musik- u. Spielzimmer. 
grosser Concertsaal, überdeckte und offene Terrassen im Strandeasino. Wildpark. 
10 Tennisplätze im schattigen Buchenwalde, daselbst internationales Turnier. Radler- 
wege auf der Düne und im Walde. Beste Kindermilch aus staatlich überwachter 
Sanitätsmolkerei. Vorzügliche Trinkwasserleitung in allen Häusern. Elektrische 
Beleuchtung auf den Strassen, in allen Hotels und in vielen Häusern. Wohnungen 
in allen Grössen wochenweise und auf längere Zeit. Pensionate Wohnungsnach- 
weis im Gemeindebureau. Auskunft ertheilen der Gemeindevorstand, die Fade 
direction und die in allen gıösseren Städten befindlichen Verkehrsbureaus des 
Ostseebäder-Verbandes, welche auch den Verkauf von Fahrkarten, Fahrplänen, 
Prospecten, Gepäckbeförderung u. dergl. übernehmen. - 
auptbureau Berlin NW., Neustädtische Kirchstrasse No. 15. 


und endet 


der Welt 
besitzt die stärksten Stahlquellen, leichtverdauliche Eisensäuerlinge, alkalische Glaubersals- 
wässer, Lithionskuerlinge. 

Vier grosse städtische Badeanstalten m. natürliohenkohlensäurereichen Stahl-, 
Mineral-, Sool- u. Strombädern, den heilkräftigen Moorbädern, Dampf- u. Heissluft- 
bädern, elektrischen Wannen- u. Lichtbädern. Wedioo- mechanisches Institut, Inhalatorium. 

Bewährt bei: Blutarmut, Bleichsucht, Serophulose, Rheumatismus, Gicht, — Katarrhe 
der Atmangsorgane, Harnorgane und Verdauungsorgane, habituelle Stuhlverstopfung, — Nerven- 
krankheiten, Neurasthenie, Hysterie, Frauenkrankheiten, Exsudate, — Herzkrankheiten, Insuf- 
fieienz des Herzens (Herzschwäche), chronische Herzmuskel- und Herzklappenentzündungen, 
Neurosen des Herzens, Fettlièrz. — 

1 Saison vom I. Mai bis 30. September. Prospekte gratis. 
Versandt d. kräftigen Lithionsauerlings „Nataliequelle“ d. Stahlquelle, Herkules u. Stefanie- ® 
quelle u. des Mineralsauerlings, d. Franzensquelle, Salz- u, Wiesenguell ndikation bekannt. 
‚erteilt die Kurverwaltun — 


Jede Auskunft e urv — — 


Dr. Brehmers | 
Heilanstalt für Kungenkranke 


Chefarzt: Oberstabsarzt Dr. vom Hahn, vorher Leiter von Lungenheilanstalten in Sülzhayn, 


allbekannte Mutteranstalt 
Görbers dorf Schlesien 


sendet Prospekte kostenfrei durch 


die Verwaltung. 


Bad Reichenhall 
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Solebad. Molken- u. grösster deutscher klimatischer Kurort in den bayer. Alpen. Soole-, Mutter- 
laugen-, Moor- und Latschen-Bäder; Milch, Kefir, Ziegenmolke, Alpenkräutersäfte, alle Mineral - 
wässer in frischen Füllungen, grösste pneumat. Kammern, Inhalationen aller. Art, Gradirwerke, 
Soolefontaine, Terrainkuren nach Prof. Oertel, Kaltwasserheilanstalten und Heilgymnastik Beste 
K hygienische Allgemeinbedingungen durch Hochquellenleitung, Canalisatlon und Desinfoetion. Neu- 
obautes Kurhaus, enthaltend sehr grosse Concert- u. Leseskle, ausgedehnte Parkanlagen mit ge- 
Jeekten Wandelbahnen, Croguet- und Lawu-Tennis-Plätzen; nahe Nadelwälder und wohlgepüegte 
Kurwege — 24 km — nach allen Richtungen und Steigungsverhältnissen. gie ncerta, 
Theater; Bahn, Telegraph, Telephon. Ausführliche Prospocte kostenfrei durch die Bureaux von 
Rudolf Hosse und das K. Bad-Commissar 


Saisorı: 
Mal- Oktober. 


— 


bel Bodenbach an der Elbe, Mittelpunkt der 
bömisch-sächsischen Schweiz, Bade-, Terrain- und 


Villa Stark, altberühmte herrliche Wald- und 


Obergrund 


Fluss-, Eisen-, Dampf- und andere Bäder. Man verlange Prospecte, 


Koch, Obergrund Bodenbach. 


Der Rroatersteig 


Roman von Anton von Perfall 


Die „Gartenlaube“ eröffnet mit diesem spannenden 
Bochgebirgs- Roman soeben ein neues Quartal. 
Abonnementspreis viertelährlich 2 mark 
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und Postämter « Probe- 


Nummern gratis und franko durch alle Buchhandlungen, sowie direkt 
von der Verlagshandlung 


Ernst Keil’s Nachfolger d. m. b. 5. in Leipzig 


Als Spezialität! 


empfehle mein großes Lager 

Kegel-Kugeln u. Kegel, 
Pock holz zu Lager ic, 

Boots riemen 


eſchen, amerik., ſchwed. Tannen. 


e. Holldorfl, "Sue 
= 8, Roeder's Bremer Börsenfeder = 


„ S. ROEOERS 
3 ÜBREMER: BÖRSENFEDER 


= seit 30 Jahren hekanmt und weltberühmt als beste Zohrelbfeder. 
Ueberall zu haben. 


Man verlange ausdrücklich: S. ROEPER’S bremer Börsenfeder. 


Specialität; Wolkenhauers Patent-Lehrer- Instrumente. 


klim. Curort, Kooh’s Pensionen, Hotel und x 


Gebirgs- Sommerfrische (eine der prächtigsten), 
Brief- und Telegramm-Adresse: 


ianinos, flügel, Barmoniums. 


Erstklassiges preiswertes Fabrikat, von den ersten Musikautoritäten bestens empfohlen. 
Günstige Zahlungsweise. Preislisten gratis. 


Langjährige gesetzlich bindende Garantie. 


Grösstes Lager am Platze. 


2 


1 BANN — 


Akt.-Ges, Dresdner Gasmotoren-Fahrik 


Dresden-A 


Nossenerstrasse 3 


Telegramm-Adresse: 
Maschinenfabrik Hille 


BR 


empfiehlt ihre anerkannt vor- 


züglichen — 


Sauggas- Anlagen. 


Unerreicht billiger Betrieb: 
Gas-, Spiritus-, Benzin- und Petroleum-Motoren, Spiritus-, Ben- 
zin=, Petroleum-Locomobilen und Loeomotiven. Ba 
Verkaufsstelle: Berlin Sw., Besselstrasse 7, 


end PalenfG 0 


tl: 


Absolut nicotin-unschädlich. Vollkommenster Rauchgenuss, 
Direct zu haben von Wendt's Cigarrenfabriken Aktien-Ges. Bremen 
in allen Preislagen, Grössen, Qualitäten und Quantitäten (auch 

Proben). Preisliste und Brochure gratis. 


Eigarren der Zokun 


222 


. e ei. nz 


41 Sandsteinziegeleien 
wurden mit meinen Maschinen und Apparaten bereits eingerichtet, 
Nach dem neuen patentierten Verfahren kann man die 
besten, erstklassigen Mauersteine. Dachsteine und Formstücke 


aller Art aus gewöhnlichem Sand und mit einem geringen Kalk- 
zusatz zum 


garantierten Selbstkostenpreise 


von 


6.00 M. für das Tausend Mauersteine 


herstellen. Die Steine sind guten, gebrannten Lehmzicgeln 
überlegen und werden für Staatsbauten gern verwendet. 


Sichere hundertprozentge Rapitalsanlage! 


Hochlohmende Verwertung von Wiesen- oder Nergelkaik ! 


* 


— . nn EEE ni 


Be 


Das Ausführungsrecht wird für einzelne Kreise oder 
sonst abgegrenzte Bezirke vergeben. 


F. Kommick, Elbing. 


eee 


* 


ws 


Bi 8 - 5 — Baris 1900: © E f . 
R. WO F 
— ennmaterial vi R 


LOCOMOBELEN 


Röhren 
mit amn Pierdetraft, 


d zuverlä 
- dnuorhaftesie maschinen Eate = 


En Eh tur Industrie un , | A 
N 225 ö Landwirthschaft. 2 5 3 — 
bester Systeme, 


- Ausziehbare Röhrenkessel, Centrifugalpumpen, Dreschmaschinen 
ENTE Filiale in Berlin W., Friedriohstrasse 59—60. 85 


praktische 
Verpackung. 
5 Sofortige 
leichte Verwendbarkeit. 
Unentbehrlich für 
Ager, Touristen, Sportslente. 


Mauerſteine, 
Loch ſteine, 
t - 
Cement, Kalk, i 
Gips, Nohrgewebe, Be. 
Dachſteine, * 
3 hohe 
liefen für Hausflure, Küchen, Läden, 
Saen ꝛc. e Schreib- 
offeriren jede beliebige Quantität billig Schemel! 
a Straube & Lauterbach. 5% rischterst. 
Pr N Klosterhof 21. 5 & 
a | —ñ 
zurück. mifchube air Salfentvalkerfr. 18. & Folgt zweites Blatt. 


